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Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 
Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen werden gemäß IFRS 5 als zur 
Veräußerung gehalten klassifiziert, wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein 
Veräußerungsgeschäft und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Diese Bedingung 
wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn die Veräußerung höchstwahrscheinlich ist und der 
Vermögenswert (oder die Veräußerungsgruppe) in seiner gegenwärtigen Beschaffenheit für 
einen sofortigen Verkauf verfügbar ist.  
 
Die zuständige Managementebene im Konzern muss sich zu einer Veräußerung verpflichtet 
haben. Dabei muss davon ausgegangen werden, dass dies zum Ansatz eines abgeschlos-
senen Veräußerungsvorgangs innerhalb eines Jahres nach einer solchen Klassifizierung 
führen wird. Langfristige Vermögenswerte (und Veräußerungsgruppen), die als zur Veräuße-
rung gehalten klassifiziert sind, werden zu dem niedrigeren Betrag ihres ursprünglichen 
Buchwertes und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten bewertet. 
 
 

F. Währungsumrechnung 
 
Die funktionale Währung sämtlicher voll konsolidierter Tochterunternehmen ist der Euro. 
 
Geschäftsvorfälle in Fremdwährung werden mit dem Wechselkurs am Tag des Geschäfts-
vorfalls umgerechnet. Gewinne und Verluste aus der Begleichung solcher Geschäftsvorfälle 
sowie aus der Umrechnung von monetären Vermögenswerten und Verbindlichkeiten zum 
Bilanzstichtag werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  
 
Bilanzposten in fremder Währung sind mit dem Kurs am Bilanzstichtag bewertet. 
 
Die Umrechnung des anteiligen Eigenkapitals des ausländischen assoziierten Unternehmens 
erfolgt gem. IAS 21 nach dem Konzept der funktionalen Währung zum Bilanzstichtag mit 
dem Stichtagskurs bzw. historischen Kursen. Die Aufwendungen und Erträge werden zum 
Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. Die sich daraus ergebenden Umrechnungsunter-
schiede werden erfolgsneutral in der Konzernbilanz unter der Position „Übriges kumuliertes 
Eigenkapital“ im Eigenkapital ausgewiesen. 
 
Für die Umrechnung des anteiligen Eigenkapitals des ausländischen assoziierten Unterneh-
mens wurden folgende Wechselkurse zugrunde gelegt: 
 

31.12.2009 30.9.2009 RGJ 2009 2008/2009

1 Schweizer Franken (CHF) in EUR 1,4856 1,5105 1,5109 1,5165

Bilanzstichtag Jahresdurchschnitt

 

G. Änderungen nach IAS 8 
 
Im Konzernabschluss zum 30. September 2009 wurden das übrige kumulierte Eigenkapital 
um TEUR 84 zu niedrig und gleichzeitig die Steuerverbindlichkeiten um TEUR 84 zu hoch 
ausgewiesen. Dieser unzutreffende Ausweis wurde rückwirkend in der vorliegenden Bilanz 
zum 31. Dezember 2009 für das Rumpfgeschäftsjahr bei der Darstellung der Vergleichszah-
len zum 30. September 2009 korrigiert:  
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Zur Korrektur wurden die Steuerverbindlichkeiten um TEUR 84 verringert und das übrige 
kumulierte Eigenkapital um TEUR 84 erhöht. Die Korrektur hat keinen Einfluss auf das aus-
gewiesene Konzernergebnis. In der Kapitalflussrechnung wurden in der Vorjahresspalte die 
Posten sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen bzw. Veränderungen der sons-
tigen Working Capital-Schulden um TEUR 84 erhöht bzw. verringert.  
 
 

H. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
und zur Konzernbilanz 
 
1. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse entfallen in Höhe von TEUR 3.717 (Geschäftsjahr 2008/2009: 
TEUR 19.131) auf Fertigungsaufträge, in Höhe von TEUR 4.355 (Geschäftsjahr 2008/2009: 
TEUR 17.488) auf Nicht-Fertigungsaufträge/Services, in Höhe von TEUR 2.242 (Geschäfts-
jahr 2008/2009: TEUR 7.870) auf Handelsware und in Höhe von TEUR 3.014 (Geschäfts-
jahr 2008/2009: TEUR 11.252) auf Wartungen. 
 
Mit dem assoziierten Unternehmen wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 70 (Ge-
schäftsjahr: 2008/2009: TEUR 286) getätigt. 
 
Die Umsätze für Fertigungsaufträge und Nicht-Fertigungsaufträge/Services beinhalten Um-
sätze, die in der Segmentberichterstattung den Produktbuchungsgruppen Software, Hard-
ware, Consulting, Professional Service, Handelsware (ausschließlich auf Service) und Sons-
tige zugeordnet sind. Die Umsätze für Handelswaren beinhalten die Umsätze der Pro-
duktbuchungsgruppe Handelsware und teilweise der Produktbuchungsgruppe Hardware 
(extern gefertigte Hardware). Die Umsätze für Wartung sind in der Segmentberichterstattung 
ebenfalls dargestellt. 
 
 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
Die anderen aktivierten Eigenleistungen stammen aus der Aktivierung von Entwicklungs-
kosten in Höhe von TEUR 415 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 1.578).  
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3. Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge gliedern sich wie folgt auf: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Sachbezüge 187 663

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (accruals) 70 5

Auflösung Wertberichtigungen 61 25

Mieterträge 48 153

Versicherungsentschädigungen 46 104

Erträge aus Anlageverkäufen 17 19

Erstattungsansprüche ggü. Azkoyen 12 131

Erträge aus Währungskursdifferenzen 0 6

Übrige 67 191

508 1.297
 

 
Die Erträge aus Sachbezügen entfallen im Wesentlichen auf die private Kfz-Nutzung von 
Mitarbeitern. 
 
 
4. Materialaufwand 
Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 2.945 12.320

Aufwendungen für bezogene Dienstleistungen 971 5.560

3.916 17.880  
 
 
5. Personalaufwand  
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 5.450 20.056

Aufwendungen für Altersversorgung und soziale Leistungen 1.122 4.430

6.572 24.486  
 

Ergebnisbeteiligungen für Führungskräfte sind über individuelle Tantiemevereinbarungen 
geregelt. 
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Die betriebliche Altersversorgung erfolgt im Konzern ausschließlich beitragsorientiert („defi-
ned contribution plans"). Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen unter „C. Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätze“.  
 
Die gesamten laufenden Beitragszahlungen an staatliche und private Rentenversicherungs-
träger sind als Aufwand des jeweiligen Geschäftsjahres unter den sozialen Abgaben und 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung erfasst und betrugen im Rumpfge-
schäftsjahr TEUR 515 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 1.780).  
 
Im Personalaufwand ist die Zuführung zur Rückstellung für Sozialplanverpflichtungen im 
Rahmen der Schließung des Standortes Nürnberg in Höhe von TEUR 405 enthalten. Im Ge-
schäftsjahr 2008/2009 wurden Abfindungszahlungen von TEUR 74 geleistet. 
 
 
6. Zahl der Arbeitnehmer im Konzern 
Die durchschnittliche Zahl der im primion-Konzern beschäftigten Arbeitnehmer beträgt im 
Rumpfgeschäftsjahr 405 (Geschäftsjahr 2008/2009: 416), davon 247 (Geschäftsjahr 
2008/2009: 253) im Funktionsbereich Vertrieb und Technik, 28 (Geschäftsjahr 2008/2009: 
29) in der Produktion, 62 (Geschäftsjahr 2008/2009: 71) in der Entwicklung und 68 (Ge-
schäftsjahr 2008/2009: 63) in der Verwaltung.  
 
Die Mitarbeiteranzahl bei der primion Technology AG wird sich auf Grund der Schließung 
des Standortes Nürnberg und den damit einhergehenden ausgesprochenen Änderungskün-
digungen zum 31. März 2010 um voraussichtlich weitere 20 Mitarbeiter verringern.  
 
 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Mieten/Energie/Gebäudekosten 976 1.319

Fahrzeugkosten 632 2.238

Rechts- und Beratungskosten/Managementdienstleistungen 717 1.754

Verwaltungskosten/Versicherungen 296 1.224

Reise-/Bewirtungskosten 236 907

Marketing/Messen 97 490

Externe Entwicklungskosten 67 260

Sonstige Aufwendungen 749 2.805

3.770 10.997
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8. Finanzergebnis 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Ergebnisse aus der Equity Methode 12 2

Zinsen und ähnliche Erträge 4 25

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -243 -1.598

-227 -1.571

 
 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Darlehenszinsen von 
TEUR 188 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 812) und Kontokorrentzinsen von TEUR 36 
(Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 361). Darüber hinaus sind im Vorjahr im Zusammenhang 
mit der Rückführung eines Schuldscheindarlehens einmalige Aufwendungen in Form einer 
Vorfälligkeitsentschädigung in Höhe von TEUR 225 sowie der Auflösung eines Disagios in 
Höhe von TEUR 36 angefallen. 
 
 
9. Ertragsteuern 
 
Die Erträge aus Ertragsteuern für das zum 31. Dezember 2009 endende Rumpfgeschäftsjahr 
sowie für das Geschäftsjahr 2008/2009 gliedern sich wie folgt: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

     Deutschland -117 284
     Übrige Länder 65 688

-52 972

     Aus zeitlichen Unterschieden
        Deutschland -268 -668
        Übrige Länder 16 -434
     Aus Verlustvorträgen
        Deutschland -2 0
        Übrige Länder 0 0

-254 -1.102

-306 -130

Laufende Steuern

Latente Steuern 

 
 
Über den latenten Steuerertrag des Rumpfgeschäftsjahres hinaus wurden im Rumpfge-
schäftsjahr insgesamt TEUR 0 latenter Steueraufwand (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 1) 
erfolgsneutral im Eigenkapital („übriges kumuliertes Eigenkapital“) verrechnet. 
 
Der Berechnung liegen die nach der derzeitigen Rechtslage in den einzelnen Ländern zum 
Realisierungszeitpunkt geltenden oder erwarteten Steuersätze zugrunde. Diese basieren 
grundsätzlich auf den am Bilanzstichtag gültigen bzw. verabschiedeten gesetzlichen Rege-
lungen. 
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Für die Berechnung der inländischen laufenden und latenten Steuern wurde sowohl im 
Rumpfgeschäftsjahr als auch im Geschäftsjahr 2008/2009 der ab 2008 geltende Körper-
schaftsteuersatz von 15 % zuzüglich Solidaritätszuschlag von 5,5 % auf die Körperschaft-
steuer sowie ein durchschnittlicher Gewerbesteuersatz von 13,3 % verwendet. Daraus er-
rechnet sich für beide Geschäftsjahre ein Gesamtsteuersatz von 29,1 %.  
 
Die Steuersätze im Ausland liegen zwischen 25 % und 34 %. 
 
Die Ursachen für den Unterschied zwischen erwartetem und tatsächlichem Steuerertrag/-
aufwand im Konzern ermitteln sich wie folgt: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

-1.240 -1.065

-361 -310

     nicht abzugsfähige Aufwendungen 13 11
     periodenfremde Steueraufwendungen 0 17
     abweichende ausländische Steuersätze 0 32
     Nichtaktivierung latente Steuern auf lfd. Verluste 36 82
     sonstige Steuereffekte 6 38

Tatsächlicher Steuerertrag -306 -130

Ergebnis vor Ertragsteuern

Erwarteter Steuerertrag 29,13 % (Vorjahr 29,13 %)

Veränderungen des erwarteten Steueraufwands:
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Latente Steueransprüche und -verbindlichkeiten 
Latente Steueransprüche bzw. latente Steuerverbindlichkeiten aufgrund von temporären 
Differenzen zwischen IFRS- und Steuerbilanz zum 31. Dezember 2009 bzw. 30. Septem-
ber 2009 ermitteln sich wie folgt: 
 

Aktive Passive Aktive Passive
latente latente latente latente
Steuern Steuern Steuern Steuern

Immaterielle Vermögenswerte 271 2.739 279 2.842
Sachanlagen 23 51 23 56
Vorräte 2.033 0 2.155 0
Forderungen aus Fertigungsaufträgen 0 2.063 0 1.895
Forderungen aus L. + L. 0 12 0 17
Übrige Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte 110 0 0 0
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 3 0 2
Finanzverbindlichkeiten 55 0 58 0
Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 78 0 19 0
Sonstige Verbindlichkeiten 428 751 182 787
Verlustvorträge 2 0 0 0
Konsolidierung 23 0 33 0

3.023 5.619 2.749 5.599
Saldierung * -3.000 -3.000 -2.716 -2.716

23 2.619 33 2.883

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

* Nach IAS 12.74 sind latente Steuerforderungen und -schulden unter bestimmten Voraussetzungen zu saldieren, sofern diese 
gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen. 

 
Aktive latente Steuern auf die zeitlich unbegrenzt vortragsfähigen steuerlichen Verlustvor-
träge bei der französischen Tochtergesellschaft wurden zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2009, wie auch schon zum 30. September 2009, in voller Höhe von insgesamt 
TEUR 544 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 510) nach IAS 12.34 nicht angesetzt, da auf 
Grund der angefallenen Verluste in der jüngeren Vergangenheit zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung des Abschlusses nicht mit hinreichender Sicherheit dargelegt werden kann, dass diese 
kurzfristig zumindest teilweise schon genutzt werden können. Auf Basis unserer aktuellen 
Planungen erwarten wir eine vollständige Nutzung der steuerlichen Verlustvorträge in den 
nächsten fünf bis sieben Geschäftsjahren.  
 
 
Zum 30. September 2009 bestanden bei der primion Technology AG keine steuerlichen Ver-
lustvorträge mehr, da diese auf Grund § 8c KStG und § 10a Satz 9 GewStG in Folge des 
Wechsels von mehr als 50 % der Aktien auf die Azkoyen S.A., Peralta, Spanien, im Zeitraum 
vom 11. September 2008 bis 21. November 2008 vollständig untergegangen sind. Im 
Rumpfgeschäftsjahr sind auf Grund der Schließung des Standortes Nürnberg und der damit 
einhergehenden Restrukturierungsaufwendungen steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 
TEUR 14 für Körperschaftsteuer entstanden.  
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Ebenso wurden aktive latente Steuern auf die gesamten zeitlich unbegrenzt vortragsfähigen 
steuerlichen Verlustvorträge bei der primion Technology GmbH, Graz, Österreich, nach 
IAS 12.56 in Höhe von TEUR 31 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 31) nicht angesetzt, da 
der Geschäftsbetrieb zum Jahresende 2009 eingestellt wurde.  
 
Die Steuererstattungsansprüche von TEUR 367 entfallen im Wesentlichen auf die primion 
Technology AG mit TEUR 220 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 150) und auf die Jans 
Sicherheitssysteme GmbH mit TEUR 129 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 18). 
 
 
10. Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte, Sachanlagen und finanziellen 
      Vermögenswerte 

 
Die Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte, Sachanlagen und finanziellen Vermö-
genswerte ist auf den folgenden Seiten dargestellt:  
 
 
 
 



primion Technology AG, Stetten am kalten Markt
Konzern-Anlagenspiegel vom 1. Oktober 2009 bis 31. Dezember 2009

Stand
1.10.2009 Zugänge Abgänge

Stand
31.12.2009

Stand
1.10.2009 Zugänge Abgänge

Stand
31.12.2009 31.12.2009 30.09.2009

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Vermögenswerte

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 2.757.417       10.500            960                          2.766.957        1.764.919     112.132        959               1.876.092       890.865          992.498          

Kundenbeziehungen 5.601.404       -                   -                            5.601.404        2.210.334     153.115        -                 2.363.449       3.237.955       3.391.070       

Wartungsverträge 7.349.531       -                   -                            7.349.531        2.756.801     212.284        -                 2.969.085       4.380.446       4.592.730       -                   
Auftragsbestand 1.540.793       -                   1.540.793                -                   1.540.793     -                 1.540.793     -                  -                   -                   

Entwicklungskosten 9.198.708       414.976          -                            9.613.684        4.771.764     475.032        -                 5.246.796       4.366.888       4.426.944       

Geschäfts- und Firmenwert 12.375.453     -                   -                            12.375.453      -                 -                 -                 -                  12.375.453     12.375.453     

Immaterielle Vermögenswerte 38.823.306     425.476          1.541.753                37.707.029      13.044.611   952.563        1.541.752     12.455.422     25.251.607     25.778.695     

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken 3.656.120       3.609              -                            3.659.729        733.377        27.764          -                 761.141          2.898.588       2.922.743       

Technische Anlagen und Maschinen 1.038.380       138                 954                          1.037.564        827.836        15.563          953               842.446          195.118          210.544          

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.696.436       157.150          248.495                   5.605.091        3.722.348     154.623        233.653        3.643.318       1.961.773       1.974.088       

Geleistete Anzahlungen 39.871            2.025              -                            41.896             -                 -                 -                 -                  41.896            39.871            

Sachanlagen 10.430.807     162.922          249.449                   10.344.280      5.283.561     197.950        234.606        5.246.905       5.097.375       5.147.246       

Finanzielle Vermögenswerte

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 107.872          9.912              -                            117.784           -                 -                 -                 -                  117.785          107.872          

Sonstige finanziellen Vermögenswerte 91.416            -                   -                            91.416             -                 -                 -                 -                  91.416            91.416            

Finanzielle Vermögenswerte 199.288          9.912              -                            209.200           -                 -                 -                 -                  209.201          199.288          

49.453.401 598.310 1.791.202 48.260.509 18.328.172 1.150.513 1.776.358 17.702.327 30.558.183 31.125.229

BuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen
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primion Technology AG, Stetten am kalten Markt
Konzern-Anlagenspiegel vom 1. Oktober 2008 bis 30. September 2009

Stand
1.10.2008 Zugänge Abgänge Umbuchungen

Stand
30.9.2009

Stand
1.10.2007 Zugänge Abgänge Umbuchungen

Stand
30.9.2009 30.9.2009 30.9.2008

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Vermögenswerte

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 2.697.750 65.967 6.300 -                 2.757.417 1.319.886 446.934 1.901 -                 1.764.919 992.498 1.377.864

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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solchen Rechten und Werten 2.697.750 65.967 6.300 -                 2.757.417 1.319.886 446.934 1.901 -                 1.764.919 992.498 1.377.864

Kundenbeziehungen 5.601.404 -                   -                 -                 5.601.404 1.597.876 612.458 -                 -                 2.210.334 3.391.070 4.003.528

Wartungsverträge 7.349.531 -                   -                 -                 7.349.531 1.907.666 849.135 -                 -                 2.756.801 4.592.730 5.441.865-                   
Auftragsbestand 1.540.793 -                   -                 -                 1.540.793 1.540.793 -                 -                 -                 1.540.793 -                   -                   

Entwicklungskosten 7.620.895 1.577.813 -                 -                 9.198.708 2.594.718 2.177.046 -                 -                 4.771.764 4.426.944 5.026.177

Geschäfts- und Firmenwert 12.375.453 -                   -                 -                 12.375.453 -                 -                 -                 -                 -                  12.375.453 12.375.453

Immaterielle Vermögenswerte 37.185.826 1.643.780 6.300 -                 38.823.306 8.960.939 4.085.573 1.901 -                 13.044.611 25.778.695 28.224.887

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken 3.505.960 49.445 -                 100.715 3.656.120 519.210 116.743 -                 97.424 733.377 2.922.743 2.986.750

Technische Anlagen und Maschinen 984.425 53.955 -                 -                 1.038.380 752.980 74.856 -                 -                 827.836 210.544 231.445

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.669.653 582.326 460.028 -95.515 5.696.436 3.489.198 727.067 396.493 -97.424 3.722.348 1.974.088 2.180.455

Geleistete Anzahlungen 6.491 38.580 -                 -5.200 39.871 -                 -                 -                 -                 -                  39.871 6.491Geleistete Anzahlungen 6.491 38.580 -                 -5.200 39.871 -                 -                 -                 -                 -                  39.871 6.491

Sachanlagen 10.166.529 724.306 460.028 -                 10.430.807 4.761.388 918.666 396.493 -                 5.283.561 5.147.246 5.405.141

Finanzielle Vermögenswerte

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 91.453 16.419 -                 -                 107.872 -                 -                 -                 -                 -                  107.872 91.453

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 87.616 5.065 1.265 -                 91.416 -                 -                 -                 -                 -                  91.416 87.616

Finanzielle Vermögenswerte 179.069 21.484 1.265 -                 199.288 -                 -                 -                 -                 -                  199.288 179.069

47.531.424 2.389.570 467.593 -                 49.453.401 13.722.327 5.004.239 398.394 -                 18.328.172 31.125.229 33.809.097
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11. Immaterielle Vermögenswerte 
Die immateriellen Vermögenswerte enthalten im Wesentlichen Kundenbeziehungen, War-
tungsverträge, Lizenzen, Patente sowie entgeltlich erworbene Software. Weiterhin werden 
erworbene sowie selbst erstellte Entwicklungsleistungen und erworbene Geschäfts- oder 
Firmenwerte ausgewiesen. 
 
Die Beurteilung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte wurde in Anwendung 
des lAS 36 auf Basis von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGU) vorgenommen. Für 
die Durchführung der Werthaltigkeitstests werden die künftigen Zahlungsströme der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit aufgrund der jüngsten vom Management genehmigten Pla-
nungen der nächsten fünf Geschäftsjahre ermittelt. Den Planungen liegen Erfahrungswerte 
der Vergangenheit sowie bestmögliche Einschätzungen der Unternehmensleitung über die 
künftige Entwicklung zugrunde. Darüber hinaus entsprechen die in der Planung verwendeten 
gewichteten durchschnittlichen Wachstumsraten den Erwartungen in entsprechenden Wach-
stumsprognosen. Um die Überprüfung der Werthaltigkeit durchzuführen, schätzte die Unter-
nehmensleitung die Zahlungsmittelrückflüsse über einen 5-Jahreszeitraum. Die Cash Flow 
Reihen wurden für den Zeitraum nach dem fünften (im Geschäftsjahr 2008/2009: nach dem 
fünften) Jahr unter Zugrundelegung einer konstanten jährlichen Wachstumsrate von 1 % 
extrapoliert, die deutlich unterhalb der durchschnittlichen langfristigen Wachstumsrate auf 
dem internationalen Markt für Integrierte Sicherheitstechnik, Zeiterfassung und Zutrittskont-
rolle liegt. Der Vorstand ist der Ansicht, dass keine vernünftigerweise denkbare Veränderung 
der Grundannahmen, auf denen die Bestimmung des erzielbaren Betrags basiert, dazu füh-
ren würde, dass der kumulierte Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit deren 
kumulierten erzielbaren Betrag übersteigt. 
 
Unter Verwendung eines Discounted-Cashflow-Verfahrens wurde der beizulegende Zeitwert 
abzüglich der Veräußerungskosten als erzielbarer Betrag ermittelt. Die Kapitalkosten werden 
im primion-Konzern als gewichteter Durchschnitt der Eigen- und Fremdkapitalkosten berech-
net (WACC = Weighted Average Cost of Capital), wobei die jeweiligen Anteile am Gesamt-
kapital ausschlaggebend sind.  
 
Dem erzielbaren Betrag der CGU wird sodann dessen entsprechender Buchwert gegenüber-
gestellt. Der Definition einer CGU entsprechend wurden bis zum 30. Juni 2009 im primion-
Konzern die inländischen Gesellschaften sowie die „verlängerte Werkbank“ in Österreich als 
eine CGU („CGU Inland“) sowie die ausländischen Gesellschaften in Frankreich, Spanien 
und die erworbene GET-Gruppe in Belgien jeweils als eine CGU geführt. Ab dem Bilanz-
stichtag zum 30. September 2009 wurde in Folge der geänderten Segmentierung die bishe-
rige „CGU Inland“ in die CGU „primion Technology AG“ und „Jans Sicherheitssysteme 
GmbH“ aufgeteilt, da diese auch jeweils ein operatives Segment im Sinne des IFRS 8 dar-
stellen. Der zuvor der „CGU Inland“ zugeordnete Geschäfts- oder Firmenwert wurde gemäß 
IAS 36.87 unter Anwendung eines relativen Wertansatzes („relative values“) auf die neuen 
CGUs „primion Technology AG“ und „Jans Sicherheitssysteme GmbH“ aufgeteilt. Die vorma-
lige „CGU Inland“ beinhaltet nach der zum Ende des Jahres 2009 erfolgten Einstellung der 
„verlängerten Werkbank“ in Österreich demzufolge nur noch die primion Technology AG. 
Impairments hätten sich auch bei einer Beibehaltung der bisherigen CGUs nicht ergeben. 
 
In den Fällen, in denen der Buchwert der CGU höher als sein erzielbarer Betrag ist, liegt in 
der Höhe der Differenz ein Abwertungsverlust („impairment loss“) vor. In Höhe der so er-
mittelten aufwandswirksamen Wertberichtigungen wird im ersten Schritt der Geschäfts- oder 
Firmenwert der betroffenen CGU abgeschrieben. Ein eventuell verbleibender Restbetrag 
wird buchwertproportional auf die anderen Vermögenswerte der jeweiligen CGU verteilt.  
 
Eine Wertminderung ergab sich auf Grund der durchgeführten Werthaltigkeitstests im 
Rumpfgeschäftsjahr sowie im Vorjahr nicht. 
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die überprüften Geschäfts- oder Firmenwerte 
und die in die jeweiligen Werthaltigkeitstests zum 31. Dezember 2009 eingeflossenen An-
nahmen: 
 
Bezeichnung der CGU primion AG Jans GmbH Frankreich Belgien 

Buchwert Geschäfts- oder Firmenwert 6.199 1.119 213 4.844

Buchwert CGU 26.822 5.180 38 10.189

Erzielbarer Betrag 33.859 8.671 2.078 18.045

Abwertungsverlust (Impairment loss) - - - -

Umsatzwachstum p. a.
Planungszeitraum 5,0 - 5,3 0 - 5,0 6,0 - 17,0 8,0 - 8,5

EBITDA-Marge Planungszeitraum 12,0 -18,7 15,6 -16,8 -1,4 - 7,3 9,4 - 12,9

EBIT-Marge Planungszeitraum 1,8 - 10,0 9,6 -12,6 -1,9 - 6,7 3,7 - 9,1

Investitionsquote Planungszeitraum 7,1 - 8,9 3,3 - 4,5 1,1 - 2,1 3,0 - 5,4

Dauer des Planungszeitraums 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre

Wachstumsabschlag p. a. nach Ende
des Planungszeitraums 1,00 1,00 1,00 1,00

EBITDA-Marge nach Ende des
Planungszeitraums 18,71 16,65 7,30 12,85

EBIT-Marge nach Ende des
Planungszeitraums 10,04 12,57 6,68 9,07

Investitionsquote nach Ende des
Planungszeitraums 7,90 3,31 1,07 3,03

Diskontierungssatz (WACC vor Steuern) 10,13 10,46 10,38 10,58
 
Als Prämissen für die Impairmenttests zum 31. Dezember 2009 wurden die selben zu Grun-
de gelegt, wie bei den Impairmenttests zum 30. September 2009. Dies ist dadurch begrün-
det, dass sich die Mehrjahresplanungen für die einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten bis zum Stichtag 31. Dezember 2009 nicht verändert haben und die Prämissen zur 
Herleitung des WACC, wie z. B. risikofreier Zinssatz, Betafaktor, Risikoaufschläge und 
Creditspreads nahezu unverändert geblieben sind. Die Diskontierungssätze wurden daher 
ebenfalls unverändert für die Impairmenttests zum 31. Dezember 2009 vom 30. September 
2009 übernommen. Insofern haben sich lediglich die Buchwerte der CGU zum 31. Dezember 
2009 gegenüber dem 30. September 2009 verändert.  
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Zum 30. September 2009 ergab sich folgendes Bild: 
 
Bezeichnung der CGU primion AG Jans GmbH Frankreich Belgien 

Buchwert Geschäfts- oder Firmenwert 6.199 1.119 213 4.844

Buchwert CGU 30.701 3.956 140 9.980

Erzielbarer Betrag 33.859 8.671 2.078 18.045

Abwertungsverlust (Impairment loss) - - - -

Umsatzwachstum p. a.
Planungszeitraum 5,0 - 5,3 0 - 5,0 6,0 - 17,0 8,0 - 8,5

EBITDA-Marge Planungszeitraum 12,0 -18,7 15,6 -16,8 -1,4 - 7,3 9,4 - 12,9

EBIT-Marge Planungszeitraum 1,8 - 10,0 9,6 -12,6 -1,9 - 6,7 3,7 - 9,1

Investitionsquote Planungszeitraum 7,1 - 8,9 3,3 - 4,5 1,1 - 2,1 3,0 - 5,4

Dauer des Planungszeitraums 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre

Wachstumsabschlag p. a. nach Ende
des Planungszeitraums 1,00 1,00 1,00 1,00

EBITDA-Marge nach Ende des
Planungszeitraums 18,71 16,65 7,30 12,85

EBIT-Marge nach Ende des
Planungszeitraums 10,04 12,57 6,68 9,07

Investitionsquote nach Ende des
Planungszeitraums 7,90 3,31 1,07 3,03

Diskontierungssatz (WACC vor Steuern) 10,13 10,46 10,38 10,58

 
Zum 31. Dezember 2009 wurden Entwicklungskosten in Höhe von insgesamt TEUR 4.367 
(30. September 2009: TEUR 4.427) bilanziert. Die Abschreibungen im Zeitraum 
1. Oktober 2009 bis 31. Dezember 2009 beliefen sich auf TEUR 475 (Geschäftsjahr 
2008/2009: TEUR 2.177). Die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen in Vorjah-
ren entgeltlich erworbenen Entwicklungsprojekte von insgesamt TEUR 1.201 (GET-Gruppe 
TEUR 629 und primion Städtler GmbH TEUR 572) wurden in Bezug auf die GET-Gruppe bis 
zum 30. September 2009 vollständig planmäßig abgeschrieben und in Bezug auf die ehema-
lige primion Städtler GmbH mit anderen Entwicklungsprojekten der primion Technology AG 
zusammengeführt.  
 
Entwicklungskosten, die ursprünglich als Aufwand erfasst wurden, sind gemäß IAS 38.71 zu 
einem späteren Zeitpunkt nicht als Herstellungskosten eines immateriellen Vermögens-
wertes angesetzt worden. Die unmittelbar als Aufwand erfassten Ausgaben für Forschungs- 
und Entwicklungsaktivitäten beliefen sich im Rumpfgeschäftsjahr auf TEUR 709 (Geschäfts-
jahr 2008/2009: TEUR 2.862). 
 
Die im Eigentum des primion-Konzerns stehenden immateriellen Vermögenswerte mit einem 
Buchwert zum 31. Dezember 2009 von ca. Mio. EUR 25,3 (30. September 2009: ca. Mio.  
EUR 25,8) wurden nicht zur Absicherung von Verbindlichkeiten des Konzerns verwendet.  
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Zum Bilanzstichtag bestehen keine vertraglichen Verpflichtungen für den Erwerb von imma-
teriellen Vermögenswerten (Bestellobligo). 
 
 
12. Sachanlagen 
Zur Zusammensetzung und Entwicklung der Sachanlagen wird auf die unter 10. dargestellte 
gesonderte Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte, Sachanlagen und finanziellen 
Vermögenswerte verwiesen.  
 
Die Zugänge betreffen im Wesentlichen Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
 
Die im Eigentum des primion-Konzerns stehenden Grundstücke und Gebäude mit einem 
Buchwert zum 31. Dezember 2009 von Mio. EUR 2,9 (30. September 2009: Mio. EUR 2,9) 
wurden zur Absicherung von Verbindlichkeiten des Konzerns verpfändet (siehe Abschnitt 
„22. Finanzverbindlichkeiten“). Insbesondere wurden sie als Sicherheit für Bankdarlehen 
begeben.  
 
Im Sachanlagevermögen ist zum 31. Dezember 2009 in Höhe von TEUR 179 (30. Septem-
ber 2009: TEUR 196) auch geleaste Betriebs- und Geschäftsausstattung enthalten, die we-
gen der Gestaltung der ihr zugrunde liegenden Leasingverträge dem Konzern als wirtschaft-
lichem Eigentümer zuzurechnen ist (Finanzierungsleasing). Bei den Leasinggegenständen 
handelt es sich fast ausschließlich um Geschäftsfahrzeuge. Grundsätzlich bestehen bei die-
sen Leasingverträgen Verlängerungs- oder Kaufoptionen zu marktüblichen Bedingungen. 
Preisanpassungsklauseln bestehen bei diesen Leasingvereinbarungen nicht. Weitere, durch 
die Leasingvereinbarungen auferlegte Beschränkungen, wie solche, die Dividenden, zusätz-
liche Schulden und weitere Leasingverhältnisse betreffen, bestehen nicht. Weder im Rumpf-
geschäftsjahr noch im Geschäftsjahr 2008/2009 wurden bedingte Mietzahlungen aus Finan-
zierungsleasingverträgen als Aufwand erfasst. Die Verpflichtungen des primion-Konzerns 
aus diesen Finanzierungsleasingverhältnissen sind durch Rechte der Leasinggeber an den 
Leasinggegenständen besichert. 
 
Im Bereich der Sachanlagen und aktivierten Finanzierungsleasingverhältnisse kam es im 
primion-Konzern im Rumpfgeschäftsjahr und im Geschäftsjahr 2008/2009 zu keinen Wert-
minderungen nach IAS 36. 
 
Zum Bilanzstichtag bestanden keine vertraglichen Verpflichtungen für den Erwerb von Sach-
anlagen (Bestellobligo). 
 
 
13. Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 
Die Anteile an der primion AG, Tuggen, Schweiz, werden at equity bilanziert. Die Gesell-
schaft erwirtschaftete im Rumpfgeschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 286 (Ge-
schäftsjahr 2008/2009: TEUR 1.014) sowie einen Jahresüberschuss von TEUR 48 (Ge-
schäftsjahr 2008/2009: TEUR 6). Die Summe der Vermögenswerte zum 31. Dezember 2009 
betrug TEUR 678 (30. September 2009: TEUR 539) und das Eigenkapital TEUR 429 
(30. September 2009: TEUR 374).  
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Der Equity-Wert entwickelte sich im Rumpfgeschäftsjahr sowie im Geschäftsjahr 2008/2009 
wie folgt: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Stand am 1.10.2009 bzw. am 1.10.2008 108 91

Anteiliges Jahresergebnis 12 2

Kursdifferenzen -2 15

Ertragsteuern 0 0

Stand am 31.12.2009 bzw. am 30.09.2009 118 108
 

 
 
14. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 
In den sonstigen finanziellen Vermögenswerten werden im Wesentlichen die von der GET-
Gruppe in Belgien gehaltenen Wertpapierfondsanteile ausgewiesen. Sie werden zum beizu-
legenden Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet, wobei Wertänderungen erfolgsneutral im üb-
rigen kumulierten Eigenkapital – unter Berücksichtigung latenter Steuern – erfasst werden.  
 
Zum 31. Dezember 2009 betragen die Buchwerte und Fair Values TEUR 192 (30. Septem-
ber 2009: TEUR 188). Im Rumpfgeschäftsjahr sowie im Geschäftsjahr 2008/2009 wurden 
keine Wertpapierfondsanteile verkauft. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2009 beträgt der 
Betrag der erfolgsneutral in der Position übriges kumuliertes Eigenkapital aus diesen 
Available for Sale-Wertpapieren erfassten Wertveränderungen TEUR 0 abzüglich latenter 
Steuern in Höhe von TEUR 0, netto TEUR 0 (30. September 2009: TEUR 2 abzüglich laten-
ter Steuern in Höhe von TEUR 1, netto TEUR 1). 
 
 
15. Vorräte 
Die Vorräte gliedern sich wie folgt: 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.791 1.974

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 1.432 1.420

Fertige Erzeugnisse und Waren 2.643 2.570

Geleistete Anzahlungen 125 103

5.991 6.067

 
Die Bewertung der Vorräte erfolgt jeweils zum niedrigeren Betrag aus Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten und dem am Bilanzstichtag realisierbaren Nettoveräußerungspreis ab-
züglich noch anfallender Kosten. Zum Bilanzstichtag belaufen sich die Wertberichtigungen 
auf TEUR 642 (30. September 2009: TEUR 601). Die Wertberichtigungen wurden im We-
sentlichen für Überreichweiten und mangelnde Gängigkeiten vorgenommen. 
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16. Forderungen aus Fertigungsaufträgen 

 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Angefallene Kosten zuzüglich kumulierter Gewinn 13.903 13.696

abzüglich erhaltener Abschlagszahlungen 6.686 6.895

7.217 6.801

davon: Forderungen aus Fertigungsaufträgen 7.486 6.865

davon: Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 269 64
 
 
17. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
In den ausgewiesenen Forderungen in Höhe von TEUR 11.367 (30. September 2009: 
TEUR 14.783) sind Forderungen gegen assoziierte Unternehmen in Höhe von TEUR 7 
(30. September 2009: TEUR 13) enthalten. Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig. 
 
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden alle erkennbaren Risiken für 
die Uneinbringlichkeit durch die Bildung von Wertberichtigungen berücksichtigt. Forderun-
gen, bei denen die Uneinbringlichkeit feststeht, werden abgeschrieben. Die Gesellschaft bil-
det Wertberichtigungen grundsätzlich nach dem Prinzip der Einzelbewertung. Hierbei erfolgt 
die Bewertung unter Berücksichtigung der aktuell verfügbaren Informationen, Erfahrungswer-
te und Einschätzung des Managements. Die Einzelwertberichtigungen haben sich wie folgt 
entwickelt: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Stand Wertberichtigungen per 1.10.2009 bzw. 1.10.2008 671 506

Zuführung 167 571
Auflösung 63 247
Verbrauch 76 159

Stand Wertberichtigungen per 31.12.2009 bzw. 30.09.2009 699 671  
 
Von den Wertberichtigungen zum 31. Dezember 2009 entfallen TEUR 667 (30. Septem-
ber 2009: TEUR 651) auf Einzelwertberichtigungen und TEUR 32 (30. September 2009: 
TEUR 20) auf pauschalierte Einzelwertberichtigungen. Die Zuführungen im Rumpfgeschäfts-
jahr entfallen in Höhe von TEUR 12 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 10) auf die pauscha-
lierten Einzelwertberichtigungen. Die Auflösungen im Rumpfgeschäftsjahr sowie im Vorjahr 
entfallen in voller Höhe auf die Einzelwertberichtigungen.  
 
Die Forderungsverluste im Rumpfgeschäftsjahr betragen TEUR 215 (Geschäftsjahr 
2008/2009: TEUR 97). 
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Bei den nicht wertgeminderten Forderungen ergibt sich folgende Struktur der Überfällig-
keiten: 
 

in TEUR Buchwert

Weniger
als

90 Tage

Zwischen 
90 und 

180 Tagen

Zwischen 
181 und

360 Tagen

Mehr
als

360 Tage

zum 31.12.2009 11.367 6.367 2.895 1.051 457 288

zum 30.9.2009 14.783 8.034 4.324 1.051 677 270

davon: 
zum 

Abschlussstichtag
weder

wertgemindert 
noch überfällig

davon: zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert 
und in den folgenden Zeitbändern überfällig

 
 
Bei dem zum Abschlussstichtag nicht wertgeminderten Bestand der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen deuten zum Abschlussstichtag sowie nach den Erkenntnissen bis 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses keine Anzeichen darauf hin, dass 
die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden. 
 
 
18. Übrige Forderungen und sonstige Vermögenswerte  
Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen: 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Mitarbeiterforderungen 37 48

Rechnungsabgrenzungsposten 401 412

Umsatzsteuererstattungsansprüche 478 406

Übrige Forderungen 451 426

1.367 1.292
  
Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte beinhalten als Finanzinstrumente 
(finanzielle Vermögenswerte) ausschließlich die Mitarbeiterforderungen. Überfälligkeiten und 
Wertberichtigungen bestanden bei den übrigen Forderungen und sonstigen Vermögens-
werten nicht. Die Restlaufzeiten belaufen sich sowohl zum 31. Dezember 2009 als auch zum 
30. September 2009 bei all diesen Vermögenswerten auf unter ein Jahr. 

19. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Schecks und Kassenbestand 7 10

Guthaben bei Kreditinstituten 4.184 3.751

4.191 3.761

In dieser Position werden Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer Fris-
tigkeit von unter drei Monaten ausgewiesen.  
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Die Guthaben bei Kreditinstituten setzen sich im Wesentlichen aus Geldern auf Kontokor-
rentkonten zusammen, wobei die durchschnittliche Verzinsung im Rumpfgeschäftsjahr zwi-
schen 0,0 % und 0,44 % (Geschäftsjahr 2008/2009: 0,0 % und 4,6 %) lag. 
 
 
20. Eigenkapital 
Die Veränderung des Eigenkapitals des primion-Konzerns ist aus der Konzern-
Eigenkapitalveränderungsrechnung ersichtlich. 
 

Das gezeichnete Kapital der primion Technology AG von TEUR 5.550 (Geschäfts-
jahr 2008/2009: TEUR 5.550) ist in 5.550.000 (Geschäftsjahr 2008/2009: 5.550.000) nenn-
wertlose, auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Wert von EUR 1,00 
je Aktie eingeteilt. Jede Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. 
 
Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage des primion-Konzerns hat sich im Geschäftsjahr 2008/2009 durch den 
Verkauf der im Geschäftsjahr 2007/2008 zurück gekauften eigenen Aktien verändert. Im 
Rumpfgeschäftsjahr ergaben sich keine Veränderungen der Kapitalrücklage. Ansonsten ist in 
der Kapitalrücklage das Aufgeld aus der Ausgabe von Aktien abgebildet. Die Kapitalrücklage 
unterliegt den Beschränkungen des § 150 AktG. 
 
Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklagen enthalten die in der Vergangenheit erzielten und thesaurierten Ergeb-
nisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sowie erfolgsneutrale An-
passungen im Rahmen der erstmaligen Anwendung der IFRS.  
 
Eigene Aktien 
Auf Grund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 2. März 2007 hatte die Gesell-
schaft im Geschäftsjahr 2007/2008 insgesamt 110.000 Stück eigene Aktien (dies entspricht 
1,98 % des Grundkapitals) zum Durchschnittspreis (inkl. Anschaffungsnebenkosten) von 
EUR 4,55 erworben. Der aufgewendete Betrag belief sich auf insgesamt TEUR 500 und 
verminderte zum Bilanzstichtag 30. September 2008 das Konzerneigenkapital. Diese 
110.000 Stück zurück gekauften eigenen Aktien wurden im Zeitraum vom 10. Novem-
ber 2008 bis zum 27. November 2008 wieder zu einem Durchschnittspreis von EUR 6,00 je 
Aktie (abzüglich Transaktionskosten) verkauft. Der Differenzbetrag hat die Kapitalrücklage 
erhöht.  
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Übriges kumuliertes Eigenkapital 
Das übrige kumulierte Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt: 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Stand zum 1.10.2009 bzw. 1.10.2008 -1 -17

Währungsumrechnung aus At-Equity Beteiligung -2 15

Erhöhung/Verminderung aus Neubewertung von 
Available for Sale-Wertpapieren 0 2

Kumulierter, bei Veräußerung von 
Available for Sale-Wertpapieren in die Gewinn-
und Verlustrechnung überführter Gewinn/Verlust 0 0

Dazugehörige Ertragsteuern 0 -1

Stand zum 31.12.2009 bzw. 30.9.2009 -3 -1

 
Im Konzernabschluss zum 30.September 2009 wurden das übrige kumulierte Eigenkapital 
um TEUR 84 zu niedrig und gleichzeitig die Steuerverbindlichkeiten um TEUR 84 zu hoch 
ausgewiesen. Dieser unzutreffende Ausweis wurde rückwirkend in der vorliegenden Bilanz 
zum 31. Dezember 2009 für das Rumpfgeschäftsjahr bei der Darstellung der Vergleichszah-
len zum 30.9.2009 korrigiert. Wir verweisen auf die Ausführen zu Gliederungspunkt G. 
 
 
Rücklage aus der Fremdwährungsumrechnung 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Stand zum 1.10.2009 bzw. 1.10.2008 11 -4

Umrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe -2 15

Stand zum 31.12.2009 bzw. 30.9.2009 9 11  
 
Umrechnungsdifferenzen aus der Umrechnung der funktionalen Währung des assoziierten 
Unternehmens in die Berichtswährung des Konzerns (EUR) werden im Konzernabschluss 
direkt in der Rücklage aus Fremdwährungsumrechnung erfasst.  
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21. Rückstellungen 
 
Langfristige Rückstellungen 
Die langfristigen Rückstellungen entfallen mit TEUR 543 (Vorjahr: TEUR 0) auf Rückstellun-
gen für drohende Verluste aus langfristigen Leasing- und Mietverträgen im Zusammenhang 
mit der Schließung des Standortes Nürnberg. Des Weiteren sind mit TEUR 574 (Vorjahr: 
TEUR 577) Altersteilzeitverpflichtungen und einzelvertragliche Ansprüche bei der belgischen 
GET-Gruppe sowie mit TEUR 42 (Vorjahr: TEUR 82) Verpflichtungen im Zusammenhang mit 
Abfindungen für ausscheidende Mitarbeiter erfasst. Letztere basieren einerseits auf gesetzli-
chen Ansprüchen aus dem österreichischen betrieblichen Mitarbeitervorsorgegesetz bzw. 
dem französischen code de l’action sociale et des familles. 
 
Die verwendeten Diskontierungssätze zum 31. Dezember 2009 bewegten sich zwischen 
2,00 % - 4,00 % (Geschäftsjahr 2008/2009: 2,00 % - 4,00 %).  
 

Stand Zuführung Aufzinsung Auflösung/ Stand 
30.9.2009 Verbrauch 31.12.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Drohverlustrückstellung -             543      -           -           543         

Verpflichtung Österreich 40           -          -           40        -              

Verpflichtung Frankreich 42           -          -           -           42           

Verpflichtung Belgien 577         -          5          8          574         -              
659         -          5          48        1.159      

 
 

Stand Zuführung Aufzinsung Auflösung/ Stand 
1.10.2008 Verbrauch 30.9.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verpflichtung Österreich 21           19        -           -           40           

Verpflichtung Frankreich 44           -          -           2          42           

Verpflichtung Belgien 514         42        21        -           577         -              
579         61        21        2          659         
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Kurzfristige Rückstellungen 
Der Ausweis der kurzfristigen Rückstellungen umfasst lediglich Rückstellungen für Gewähr-
leistungen. Die Rückstellungen für Gewährleistungen betreffen geschätzte Nacharbeitungs-
kosten für abgeschlossene Projekte und für Gewährleistungen im Rahmen gesetzlicher Pro-
duktgarantien. Die Rückstellungen für Gewährleistungen werden auf Basis von Er-
fahrungswerten aus der Vergangenheit sowie den in der Periode zu Grunde liegenden Um-
satzerlösen gebildet. Die Gewährleistungsfrist beträgt zwei Jahre. 
 
Die kurzfristigen Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 
 

Stand Zuführung Verbrauch Auflösung Stand 
1.10.2009 31.12.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewährleistungsrückstellungen 184         132      23        -           293         

184         132      23        -           293          
 

Stand Zuführung Verbrauch Auflösung Stand 
1.10.2008 30.9.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewährleistungsrückstellungen 148         154      118      -           184         

148         154      118      -           184          
 
 
Da die sonstigen Rückstellungen ausschließlich Gewährleistungsrückstellungen beinhalten, 
die auf Erfüllung und nicht auf Geldzahlung gerichtet sind, handelt es sich hierbei nicht um 
Finanzinstrumente i. S. d. IFRS 7.  
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22. Finanzverbindlichkeiten 

 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.860 9.034
Verbindlichkeiten gegenüber Azkoyen S.A. 8.942 8.939
Langfristige Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 119 131

17.921 18.104  
 
Der Zinssatz der langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bewegt sich in 
einer Bandbreite von 3,85 % bis 4,99 % (Vorjahr 3,85 % bis 4,99 %). Die Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten betreffen Schuldschein- und Tilgungsdarlehen der primion Tech-
nology AG in Höhe von TEUR 8.860 (30. September 2009: TEUR 8.907) und der GET-
Gruppe in Höhe von TEUR 0 (30. September 2009: TEUR 127).  
 
Die Fälligkeitsstruktur teilt sich wie folgt auf: 
 

Über ein Jahr bis fünf Jahre:  TEUR 5.072 (30. September 2009: TEUR 4.787)   

Über fünf Jahre:   TEUR 3.788 (30. September 2009: TEUR 4.247) 

 
Die Verbindlichkeiten sind in Höhe von insgesamt TEUR 2.854 (30. September 2009: 
TEUR 2.918) besichert. Davon entfallen auf durch Grundschulden besicherte Verbindlichkei-
ten TEUR 2.500 (30. September 2009: TEUR 2.500).  
 
Bei der Verbindlichkeit gegenüber Azkoyen S.A. handelt es sich um ein Tilgungsdarlehen an 
die primion Technology AG. Der Zinssatz beträgt 3-Monats-EURIBOR zuzüglich 2 %-Punkte 
und wird vierteljährlich ab dem 9. September 2009 angepasst.  
 
Die Fälligkeitsstruktur teilt sich wie folgt auf: 
 

Über ein Jahr bis fünf Jahre:  TEUR 5.442 (30. September 2009: TEUR 5.439)   

Über fünf Jahre:   TEUR 3.500 (30. September 2009: TEUR 3.500) 

 
Die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing betreffen fast ausschließlich Leasingverträge 
für Dienstfahrzeuge, die von der primion Technology AG gemäß IAS 17 als Finanzierungs-
leasing qualifiziert werden. Bei der Kalkulation der Leasingverbindlichkeiten wurde ein markt-
üblicher Zinssatz zu Grunde gelegt.  
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Die Mindestleasingzahlungen werden wie folgt fällig: 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Innerhalb eines Jahres 80 80

Zwischen ein und fünf Jahren 121 137

über fünf Jahre 0 0

Summe künftiger Leasingzahlungen 201 217

abzgl. zukünftige Zinsanteile der Leasingzahlungen 8 12

Barwert der Finanzierungsleasingzahlungen 193 205

 
 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.697 4.152
Verbindlichkeiten gegenüber Azkoyen S.A. 986 986
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 73 74

3.756 5.212
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen insbesondere innerhalb eines Jah-
res fällige Schuldschein- und Tilgungsdarlehen und Kontokorrentkredite der primi-
on Technology AG in Höhe von insgesamt TEUR 2.465 (30. September 2009: TEUR 3.872), 
der primion Digitek S.L.U. von insgesamt TEUR 232 (30. September 2009: TEUR 153) und 
der GET-Gruppe in Höhe von insgesamt TEUR 0 (30. September 2009: TEUR 127).  
 
Der Zinssatz für Kontokorrentverbindlichkeiten bewegt sich in einer Bandbreite von 3,5 % bis 
7,0 % (Vorjahr: 3,6 % bis 7,0 %). 
 
Hinsichtlich der Zinssätze der Tilgungsdarlehen und der Verbindlichkeiten aus Finanzie-
rungsleasing verweisen wir auf unsere Angaben zu „Langfristige Finanzverbindlichkeiten“. 
 
 
23. Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 
Wir verweisen auf unsere Angaben unter „16. Forderungen aus Fertigungsaufträgen“. 

 
 

24. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen enthalten in Höhe von TEUR 89 
(30. September 2009: TEUR 335) Verbindlichkeiten gegenüber einem Beteiligungsunter-
nehmen. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden zum Nennbetrag 
bzw. Rückzahlungsbetrag angesetzt und sind, wie auch zum Bilanzstichtag 30. September 
2009, in voller Höhe innerhalb eines Jahres fällig. Der Buchwert entspricht auf Grund der 
kurzen Restlaufzeit in etwa dem beizulegenden Zeitwert.  
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25. Steuerverbindlichkeiten 
Die Steuerverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 528 (30. September 2009: TEUR 441) entfal-
len auf die primion Digitek S.L.U. mit TEUR 310 (30. September 2009: TEUR 174), auf die 
GET-Gruppe mit TEUR 150 (30. September 2009: TEUR 150), auf die primion Technology 
AG mit TEUR 58 (30. September 2009: TEUR 106) und auf die Jans Sicherheitssysteme 
GmbH mit TEUR 10 (30. September 2009: TEUR 11).  
 
 
26. Sonstige Verbindlichkeiten  
Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 
 

31.12.2009 30.9.2009
TEUR TEUR

Personalbezogene Verbindlichkeiten 1.879 2.143
Rechnungsabgrenzungen 1.065 1.982
Verbindlichkeiten aus Steuer 1.207 1.093
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 883 405
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 369 360
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 1.477 1.591

6.881 7.574
 
Die personalbezogenen Verbindlichkeiten und die Verbindlichkeiten aus Lohn- und Umsatz-
steuern haben sich im Rumpfgeschäftsjahr sowie im Geschäftsjahr 2008/2009 wie folgt ent-
wickelt: 
 

Stand Zuführung Verbrauch Auflösung Stand 
1.10.2009 31.12.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Lohn- 
und Umsatzsteuern 1.093        1.207    1.093    -           1.207        

Personalbezogene
Verbindlichkeiten 2.143        1.879    2.143    -           1.879        

 

Stand Zuführung Verbrauch Auflösung Stand 
1.10.2008 30.9.2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Lohn- 
und Umsatzsteuern 890           1.093    890       -           1.093        

Personalbezogene
Verbindlichkeiten 2.458        2.143    2.458    -           2.143        

Die in den sonstigen Verbindlichkeiten enthaltenen personalbezogenen Verbindlichkeiten 
stellen Finanzinstrumente i. S. d. IFRS 7 dar. Sie haben Restlaufzeiten von maximal einem 
Jahr.  
 
Die Rechnungsabgrenzungen betreffen fast ausschließlich Erlöse aus Wartungsverträgen, 
die wirtschaftlich den Folgeperioden zuzurechnen sind. 
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In den übrigen sonstigen Verbindlichkeiten sind mit TEUR 110 (Vorjahr: TEUR 0) Verpflich-
tungen aus Miet- und Leasingverträgen im Zusammenhang mit der Schließung des Standor-
tes Nürnberg enthalten, welche innerhalb eines Jahres fällig sind. 
 
Die nicht den Finanzinstrumenten i. S. d. IFRS 7 zuzurechnenden sonstigen Verbindlich-
keiten sind zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. Sie umfassen im Wesentlichen Verbindlich-
keiten gegenüber dem Finanzamt aus Lohn- und Kirchensteuer sowie Umsatzsteuer.  
 
 
27. Finanzinstrumente 
 
Zielsetzung und Methoden des Finanzrisikomanagements 
 
Finanzrisikofaktoren  
Durch seine Geschäftstätigkeit ist der Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausge-
setzt. Das übergreifende Risikomanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit 
der Entwicklungen an den Finanzmärkten fokussiert und zielt darauf ab, die potenziell nega-
tiven Auswirkungen auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren. Das Risikomanagement 
erfolgt nach Maßgabe der durch den Vorstand verabschiedeten Leitlinien. Danach identifi-
ziert und bewertet der Konzern seine Risiken und sichert diese in enger Zusammenarbeit mit 
den operativen Einheiten des Konzerns ab. Der Vorstand gibt in Schriftform sowohl die Prin-
zipien für das bereichsübergreifende Risikomanagement vor als auch Richtlinien für be-
stimmte Bereiche, wie z. B. den Umgang mit dem Fremdwährungsrisiko, dem Zins- und Kre-
ditrisiko, dem Einsatz derivativer und nicht-derivativer Finanzinstrumente sowie der Investiti-
on von Liquiditätsüberschüssen.  
 
Fremdwährungsrisiko  
Das Fremdwährungsrisiko ist im primion-Konzern derzeit von untergeordneter Bedeutung, da 
der Konzern im Wesentlichen im Euro-Raum tätig ist.  
 
Zinsänderungsrisiko  
Das Zinsänderungsrisiko aus Finanzierungen mit variablen Zinssätzen aus kurzfristigen Fi-
nanzverbindlichkeiten wird vom Management des Konzerns derzeit als von untergeordneter 
Bedeutung eingeschätzt. Das Management des Konzerns überwacht ständig die Bewegun-
gen am Geld- und Kapitalmarkt, um ggf. kurzfristig durch Zinssicherungsgeschäfte wie z. B. 
Zins-Caps und Zins-Swaps geeignete Sicherungsmaßnahmen zu ergreifen. Umgekehrt kön-
nen Festzinspositionen durch derivative Finanzinstrumente in synthetische variable Finanzie-
rungen überführt werden.  
 
Kreditrisiko  
Ein latentes Ausfallrisiko im primion-Konzern besteht bei allen Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen. Das Risiko, dass Kunden fakturierte Rechnungen nicht bezahlen können, ist 
nicht oder nur sehr begrenzt auszuschließen. Aufgrund der bestehenden Kundenstruktur im 
Bereich von Abnehmern der öffentlichen Hand ist jedoch nur ein geringes Risiko vorhanden, 
dass die Auftraggeber oder Besteller zahlungsunfähig werden. Ferner bestehen im primion- 
Konzern keine signifikanten Konzentrationen hinsichtlich möglicher Kreditausfallrisiken, da 
der Kundenbestand breit gestreut ist und keine signifikanten Korrelationen bestehen. Eine 
besondere Methode zur Überwachung und Steuerung ist deshalb nicht erforderlich. Die 
Überwachung der Zahlungseingänge und möglicher Überschreitung der Fälligkeiten ge-
schieht im Rahmen der laufenden Debitoren- und Finanzbuchhaltung. Bei der Bestimmung 
der Werthaltigkeit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird jeder Änderung der 
Bonität seit Einräumung des Zahlungsziels bis zum Bilanzstichtag Rechnung getragen. Er-
kennbaren Bonitätsrisiken wird durch die Bildung entsprechender Wertberichtigungen adä-
quat Rechnung getragen. Darüber hinaus werden die Kreditrisiken durch Abschlagszahlun-
gen nach Projektfortschritt verringert. Entsprechend ist das Management der Überzeugung, 
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dass keine über die bereits erfassten Wertminderungen hinaus gehende Risikovorsorge not-
wendig ist. Der Buchwert der im Konzernabschluss erfassten finanziellen Vermögenswerte 
abzüglich etwaiger Wertminderungen stellt das maximale Ausfallrisiko des Konzerns dar.  
 

Liquiditätsrisiko  
Ein vorsichtiges Liquiditätsmanagement umfasst das Halten einer ausreichenden Reserve an 
Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten, die Möglichkeit zur Finanzierung durch 
einen adäquaten Betrag an zugesagten Kreditlinien und die Fähigkeit zur Emission am 
Markt. Aufgrund der Dynamik des Geschäftsumfelds, in dem der Konzern operiert, ist es Ziel 
der primion Technology AG, die notwendige Flexibilität in der Finanzierung beizubehalten, 
indem ausreichend ungenutzte Kreditlinien bestehen. Alle liquiden Mittel, die nicht unmittel-
bar für operative Zwecke verwendet werden müssen, sind auf Kontokorrent- und Tagesgeld-
konten bei Kreditinstituten mit erstklassiger Bonität angelegt. Liquiditätsrisiken und Ausfallri-
siken sind deshalb nicht zu erwarten. Es war und ist Politik des primion-Konzerns, dass kein 
Handel mit Finanzinstrumenten betrieben wird. 

Beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumenten 
Die beizulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlich-
keiten wurden mittels folgender Hierarchie ermittelt: 
 

• Der beizulegende Zeitwert finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbindlich-
keiten mit Standardlaufzeiten und -bedingungen, die auf aktiven liquiden Märkten ge-
handelt werden, wird unter Bezugnahme auf die notierten Marktpreise bestimmt. Da-
runter fallen z. B. die gehaltenen Wertpapierfonds der Kategorie Available for Sale. 

• Der beizulegende Zeitwert anderer finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Ver-
bindlichkeiten wird grundsätzlich in Übereinstimmung mit allgemein anerkannten Be-
wertungsmodellen basierend auf Discounted-Cashflow-Analysen und unter Verwen-
dung von Preisen bei beobachtbaren aktuellen Markttransaktionen und Händlernotie-
rungen für ähnliche Instrumente bestimmt.  

• Für Finanzinvestitionen in Eigenkapitalinstrumente, die keine notierten Preise in ei-
nem aktiven Markt haben, wurde nach IFRS 7.29 (b) auf die Ermittlung eines beizu-
legenden Zeitwerts verzichtet. Es handelt sich hierbei einerseits um die 15 %ige Be-
teiligung an der SFK Network Service GmbH mit einem Buchwert von TEUR 4 
(30. September 2009: TEUR 4), welcher den Anschaffungskosten entspricht. Dassel-
be gilt für die nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen mit einem Buch-
wert von TEUR 118 (30. September 2009: TEUR 107). Bereits aus Wesentlichkeits-
gesichtspunkten wurde für diese Beteiligungen auf eine aufwändige Unternehmens-
bewertung verzichtet. Es ist nicht beabsichtigt, diese Beteiligungen zu veräußern.  

• Bei den Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, den 
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen sowie den übrigen For-
derungen und sonstigen Vermögenswerten bzw. sonstigen Verbindlichkeiten stellen 
die Buchwerte nach Auffassung des Managements einen angemessenen Nähe-
rungswert für die beizulegenden Zeitwerte dar.  

• Bei den Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing sowie den langfristigen Rück-
stellungen stellen die jeweils passivierten Verpflichtungsbarwerte nach Auffassung 
des Managements ebenfalls einen angemessenen Näherungswert für die beizu-
legenden Zeitwerte dar.  
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Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien per 
31. Dezember 2009: 

in TEUR

(Fortge-

führte)

Anschaf-

fungs-

kosten

Fair Value

erfolgs-

neutral

Fair Value

erfolgs-

wirksam

Fair Value

31.12.2009

Zahlungsmittel und

Zahlungsmitteläquivalente (LaR - IAS 39) 4.191 4.191 4.191

Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen (LaR - IAS 39) 11.367 11.367 11.367

Nach der Equity-Methode

bilanzierte Finanzanlagen (IAS 28) 118 118 118

Sonstige finanzielle 

Vermögenswerte (LaR - IAS 39) 91 91 91

Sonstige finanzielle 

Vermögenswerte (AfS - IAS 39) 192 192 192

Übrige Forderungen und 

sonstige Vermögenswerte (LaR - IAS 39) 37 37 37

Forderungen aus 

Fertigungsaufträgen (IAS 11/18) 7.486 7.486 7.486

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten (FLAC) 11.557 11.557 10.730

Verbindlichkeiten 

gegenüber Azkoyen S.A. (FLAC) 9.925 9.925 8.711

Verbindlichkeiten aus 

Finanzierungsleasing IAS 17 193 193 193

Verbindlichkeiten aus 

langfristigen 

Rückstellungen IAS 19 1.159 1.159 1.159

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen (FLAC) 2.553 2.553 2.553

Verbindlichkeiten aus

Fertigungsaufträgen (IAS 11/18) 269 269 269

Finanzinstrumente aus

sonstigen Verbindlichkeiten (FLAC) 1.879 1.879 1.879

Kredite und Forderungen  

(LaR) 15.686 15.686 15.686

Available for Sale (AfS) 192 192 192

zu fortgeführten 

Anschaffungskosten 

bewertete finanzielle 

Verbindlichkeiten (FLAC) 25.914 25.914 23.873

Nach der Equity-Methode

bilanzierte Finanzanlagen 118 118 118

Verbindlichkeiten aus 

langfristigen 

Rückstellungen 1.159 1.159 1.159

Forderungen aus 

Auftragsfertigung 7.486 7.486 7.486

Verbindlichkeiten aus 

Auftragsfertigung 269 269 269

Verbindlichkeiten aus 

Finanzierungsleasing 193 193 193

Bewertungs-

kategorie

nach 

IAS/IFRS

Buchwert

31.12.2009

Summe der Bewertungskategorien 

Gesonderte Klassen gemäß IFRS 7 B2 (b)

gemäß IAS 39
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Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien per 
30. September 2009:  

in TEUR

(Fortge-

führte)

Anschaf-

fungs-

kosten

Fair Value

erfolgs-

neutral

Fair Value

erfolgs-

wirksam

Fair Value

30.9.2009

Zahlungsmittel und

Zahlungsmitteläquivalente (LaR - IAS 39) 3.761 3.761 3.761

Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen (LaR - IAS 39) 14.783 14.783 14.783

Nach der Equity-Methode

bilanzierte Finanzanlagen (IAS 28) 107 107 107

Sonstige finanzielle 

Vermögenswerte (LaR - IAS 39) 91 91 91

Sonstige finanzielle 

Vermögenswerte (AfS - IAS 39) 188 188 188

Übrige Forderungen und 

sonstige Vermögenswerte (LaR - IAS 39) 48 48 48

Forderungen aus 

Fertigungsaufträgen (IAS 11/18) 6.865 6.865 6.865

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten (FLAC) 13.186 13.186 12.174

Verbindlichkeiten 

gegenüber Azkoyen S.A. (FLAC) 9.925 9.925 8.605

Verbindlichkeiten aus 

Finanzierungsleasing IAS 17 205 205 205

Verbindlichkeiten aus 

langfristigen 

Rückstellungen IAS 19 659 659 659

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen (FLAC) 2.851 2.851 2.851

Verbindlichkeiten aus

Fertigungsaufträgen (IAS 11/18) 64 64 64

Finanzinstrumente aus

sonstigen Verbindlichkeiten (FLAC) 2.143 2.143 2.143

Kredite und Forderungen  

(LaR) 18.683 18.683 18.683

Available for Sale (AfS) 188 188 188

zu fortgeführten 

Anschaffungskosten 

bewertete finanzielle 

Verbindlichkeiten (FLAC) 28.105 28.105 25.773

Nach der Equity-Methode

bilanzierte Finanzanlagen 107 107 107

Verbindlichkeiten aus 

langfristigen 

Rückstellungen 659 659 659

Forderungen aus 

Auftragsfertigung 6.865 6.865 6.865

Verbindlichkeiten aus 

Auftragsfertigung 64 64 64

Verbindlichkeiten aus 

Finanzierungsleasing 205 205 205

Bewertungs-

kategorie

nach 

IAS/IFRS

Buchwert

30.9.2009

Summe der Bewertungskategorien 

Gesonderte Klassen gemäß IFRS 7 B2 (b)

gemäß IAS 39
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Die Bewertungskategorien nach IAS/IFRS bedeuten: 
 
LaR  =  Loans and Receivables/Kredite und Forderungen 
AfS     =  Available-for-sale financial assets/Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 

Vermögenswerte 
FLAC  =  Financial Liabilities measured at amortised costs/finanzielle Verbindlichkeiten, 

die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden 
 
 
Hierarchische Einstufung der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
 
Um der Erheblichkeit der in die Bewertungen der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten einfließenden Faktoren Rechnung zu 
tragen, wurden die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten hierarchisch in drei 
Stufen eingestuft. Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie und ihre Anwendung auf die Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten sind im Folgenden beschrieben:  
 
Stufe 1: Die auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten 

notierten (unverändert übernommenen) Preise; 
  
Stufe 2: Inputfaktoren, bei denen es sich nicht um die auf Stufe 1 berücksichtigten no-

tierten Preise handelt, die sich aber für den Vermögenswert oder die Verbind-
lichkeit entweder direkt (d.h. als Preis) oder indirekt (d.h. in Ableitung von Prei-
sen beobachten) lassen; 

  
Stufe 3: Nicht auf beobachtbaren Marktdaten basierende Faktoren für die Bewertung 

des Vermögenswerts oder der Verbindlichkeit (nicht beobachtbare Inputfakto-
ren). 

 
Bei primion sind lediglich die Available for Sale-Wertpapiere zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet. Diese sind der Stufe 1 der Fair-Value-Hierarchie zuzuordnen.  
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Erträge und Aufwendungen aus Finanzinstrumenten 
 

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien: 
 
Aggregiert nach Bewertungskategorien aus aus aus Netto-
gem. IAS 39 Zinsen Beteiligungen Abgang ergebnis

zum Währungs- Wert- RGJ 2009
Fair Value umrechnung berichtigung

Loans und Receivables -4 32 28
Available-for-Sale Financial Assets
Financial Liabilities Measured at
Amortised Cost 236 236
Nach der Equity-Methode
bilanzierte Finanzanlagen 12 12
Verbindlichkeiten aus langfristigen 
Rückstellungen 5 5
Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 3 3

240 12 0 0 32 0 284

aus der Folgebewertung

 
 
Aggregiert nach Bewertungskategorien aus aus aus Netto-
gem. IAS 39 Zinsen Beteiligungen Abgang ergebnis

zum Währungs- Wert- 2008/2009
Fair Value umrechnung berichtigung

Loans und Receivables -25 2 159 136
Available-for-Sale Financial Assets 0 0
Financial Liabilities Measured at
Amortised Cost 1.573 1.573
Nach der Equity-Methode
bilanzierte Finanzanlagen 2 2
Verbindlichkeiten aus langfristigen 
Rückstellungen 21 21
Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 4 4

1.573 2 0 2 159 0 1.736

aus der Folgebewertung

 
Aus den nachfolgenden Tabellen sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- 
und Tilgungszahlungen der finanziellen Verbindlichkeiten des primion-Konzerns ersichtlich: 
 
Fälligkeitstermine der finanziellen Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2009: 

in TEUR
Buchwert
31.12.2009

Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 2.553 2.421 66 66

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 11.557 391 32 2.697 348 900 316 839 625 7.121

Verbindlichkeiten gegenüber  
Azkoyen S.A. 9.928 251 1.000 224 1.000 187 1.500 275 6.428

Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 193 8 73 1 93 27

Verbindlichkeiten aus
langfristigen Rückstellungen 1.159 30 553 127 449

Verbindlichkeiten aus 
Fertigungsaufträgen 269 269

Finanzinstrumente aus 
sonstigen Verbindlichkeiten 1.879 1.879

Cashflows 2012 Cashflows 2013 ff.Cashflows 2010 Cashflows 2011
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Fälligkeitstermine der finanziellen Verbindlichkeiten zum 30. September 2009: 

in TEUR
Buchwert
30.9.2009

Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung Zins 
fix

Zins
variabel

Tilgung

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 2.851 2.851

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 13.186 401 89 4.152 353 924 321 857 687 7.253

Verbindlichkeiten gegenüber  
Azkoyen S.A. 9.925 264 1.000 236 1.000 202 1.500 327 6.426

Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 205 10 74 2 103 28

Verbindlichkeiten aus
langfristigen Rückstellungen 659 82 445 27 106

Verbindlichkeiten aus 
Fertigungsaufträgen 64 64

Finanzinstrumente aus 
sonstigen Verbindlichkeiten 2.143 2.143

Cashflows 2011/2012 Cashflows 2012/2013 ff.Cashflows 2009/2010 Cashflows 2010/2011

 
 
Einbezogen werden alle Instrumente, die am 31. Dezember 2009 bzw. am 30. Septem-
ber 2009 im Bestand waren und für die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Plan-
zahlen für zukünftige neue Verbindlichkeiten gehen nicht in die Übersicht ein. Die variablen 
Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor 
dem 31. Dezember 2009 bzw. 30. September 2009 gefixten Zinssätze ermittelt. Jederzeit 
rückzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frühesten Zeitraster zugeordnet. 
Verpflichtungen aus derivativen Finanzinstrumenten bestanden weder am 31. Dezember 
2009 noch am 30. September 2009. 
 
 
Sensitivitätsanalyse 
Wären die Zinssätze am 31. Dezember 2009 bzw. am 30. September 2009 um 1 %-Punkt 
höher gewesen und gleichzeitig alle anderen Variablen unverändert geblieben, wäre das 
Jahresergebnis – vor Steuern – um TEUR 69 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 84) niedriger 
gewesen, da die höheren Zinserträge aus den zu variablen Zinsen angelegten Zahlungsmit-
teln und Zahlungsmitteläquivalenten sowie Available for Sale-Wertpapieren in Höhe von 
Mio. EUR 4,2 bzw. Mio. EUR 0,2 (30. September 2009: Mio. EUR 3,8 bzw. Mio. EUR 0,2) die 
gleichzeitig höheren Zinsaufwendungen aus den variabel verzinslichen Finanzierungen in 
Höhe von Mio. EUR 11,2 (30. September 2009: Mio. EUR 12,4) nur teilweise kompensiert 
hätten. Wären die Zinssätze am 31. Dezember 2009 bzw. am 30. September 2009 um 1 %-
Punkt niedriger gewesen und gleichzeitig alle anderen Variablen unverändert geblieben,  
wäre das Jahresergebnis – vor Steuern – entsprechend besser ausgefallen. Auf das übrige 
kumulierte Eigenkapital hätten sich hieraus lediglich unwesentliche Auswirkungen ergeben.  
 
Sonstige Preisrisiken, wie z. B. Fremdwährungsrisiken, Rohstoffpreisrisiken und Aktienkurs-
risiken aus Available for Sale-Wertpapieren sind im primion-Konzern von untergeordneter 
Bedeutung. 
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Angaben zum Kapitalmanagement 
Der primion-Konzern konzentriert sich beim Kapitalmanagement auf die Optimierung des 
Verhältnisses zwischen Eigenkapital und Finanzschulden einerseits sowie andererseits auf 
die Verbesserung der Eigenkapitalquote und der Eigenkapitalrendite. 
 
Das Eigenkapital und das Gesamtkapital (Eigenkapital plus lang- und kurzfristige Finanz-
schulden) betrugen zum 31. Dezember 2009 bzw. 30. September 2009: 
 

Änderung 31.12.2009 30.9.2009
in % TEUR TEUR

Eigenkapital -3,5 25.564     26.500     

als % vom Gesamtkapital 54,1 53,2

   Langfristige Finanzschulden 17.922     18.105     
   Kurzfristige Finanzschulden 3.756       5.212       

Finanzschulden -7,0 21.678     23.317     

als % vom Gesamtkapital 45,9 46,8

Gesamtkapital (Eigenkapital plus Finanzschulden) -5,2 47.242     49.817     
 
Das Eigenkapital sank im Rumpfgeschäftsjahr gegenüber dem Geschäftsjahr 2008/2009 um 
3,5 %. Die Änderungen sind im Einzelnen in der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrech-
nung dargestellt. Die Finanzschulden sind gegenüber dem Vorjahr um 7,0 % zurückgegan-
gen. Insgesamt führte dies zum 31. Dezember 2009 zu einer Erhöhung des Eigenkapitals in 
Prozent vom Gesamtkapital auf 54,1 % gegenüber 53,2 % zum 30. September 2009. Das 
Verhältnis Fremdkapital zu Gesamtkapital ging im Rumpfgeschäftsjahr auf 45,9 % (30. Sep-
tember 2009: 46,8 %) zurück. Die langfristigen Finanzschulden bestanden im Wesentlichen 
aus diversen Darlehen bei deutschen Kreditinstituten sowie aus dem im Mai 2009 aufge-
nommenen Darlehen bei der Azkoyen S.A. in Höhe von nominal Mio. EUR 10,0. Die kurzfris-
tigen Finanzschulden resultieren aus dem innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanz-
stichtag fälligen Teil der langfristigen Finanzschulden sowie den zum Bilanzstichtag in An-
spruch genommenen Kontokorrentverbindlichkeiten und Barkrediten.  
 
Im Geschäftsjahr 2008/2009 wurde die Finanzierungsstruktur in Folge des Change-of-Con-
trol geändert. Der Change-of-Control führte dazu, dass die Deutsche Bank AG im Dezember 
2008 die Rückführung oder Besicherung ihrer Verbindlichkeiten gefordert hat. Die primion 
Technology AG hat daraufhin die eingeräumte Kontokorrentkreditlinie in Höhe von Mio. EUR 
4,5 nicht mehr in Anspruch genommen. Das Schuldscheindarlehen in Höhe von weiteren 
Mio. EUR 5,0 wurde in Form der Verpfändung von Guthaben bei anderen Kreditinstituten 
durch den Mehrheitsaktionär Azkoyen S.A. zunächst vollständig besichert und im Mai 2009 
zurückgeführt. Die anderen Banken haben von ihrem Sonderkündigungsrecht für den Chan-
ge-of-Control keinen Gebrauch gemacht. Bei einer weiteren Bank wurde jedoch auf Grund 
des ausländischen Großaktionärs Azkoyen S.A. und infolge ihres Regionalprinzips die Kon-
tokorrentkreditlinie in Höhe von Mio. EUR 1,5 zurückgeführt. Die Rückführungen der Kredite 
der beiden Banken wurde durch ein Darlehen der Azkoyen S. A. in Höhe von nominal Mio. 
EUR 10,0 sowie der BW-Bank, die eine Kontokorrentkreditlinie in Höhe von Mio. EUR 4,5 
sowie eine Avallinie in Höhe von Mio. EUR 1,5 eingeräumt hat, überkompensiert.  
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28. Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualschulden 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualschulden bestehen im primion-Konzern aus 
Mietverträgen, operativen Leasingverhältnissen und Bestellobligen. 
 
Die Mietverträge und operativen Leasingverträge betreffen Büroräume, Pkw sowie Betriebs- 
und Geschäftsausstattung. 
 
Die zukünftigen finanziellen Verpflichtungen aufgrund unkündbarer Leasingverhältnisse  
setzen sich zum 31. Dezember 2009 wie folgt zusammen: 
 

Geschäftsjahr Mietzahlungen Operating-Leasing
TEUR TEUR

2010 789 787
2011 563 553
2012 436 317
2013 333 119
2014 246 4
ab 2015 492 0  
 
 
Zum 30. September 2009 setzten sich die Verpflichtungen wie folgt zusammen: 
 

Geschäftsjahr Mietzahlungen Operating-Leasing
TEUR TEUR

2009/2010 962 840
2010/2011 738 588
2011/2012 550 338
2012/2013 496 82
2013/2014 245 1
ab 2014/2015 554 0  
 
Die Summe der künftigen Mindestzahlungen aus Untermietverhältnissen, deren Erhalt auf-
grund von unkündbaren Untermietverhältnissen erwartet wird, beläuft sich zum 31. Dezem-
ber 2009 auf TEUR 152 (30. September 2009: TEUR 295). 
 
Die Aufwendungen aus Operating Leasing-Verhältnissen beliefen sich für das Rumpfge-
schäftsjahr auf TEUR 234 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 1.849). 
 
Die General Engineering & Technology N.V., Malle, Belgien, hat im Geschäftsjahr 2007/2008 
die Immobilie in Malle, Belgien, zum Preis von TEUR 3.140 verkauft und über eine Laufzeit 
von neun Jahren zurückgemietet (Sale-and-Lease-back-Transaktion). Das Lease-Back-
Verhältnis wurde als Operating Leasing-Verhältnis nach IAS 17.61 bzw. 17.33 klassifiziert. 
Die Miet- bzw. Leasingzahlungen betragen TEUR 225 p. a. zuzüglich eines festen Preisstei-
gerungsindizes in Höhe von 1,5 % p. a. 
 
Zum Bilanzstichtag beträgt das Bestellobligo für Fertigungsaufträge und Vorratsvermögen 
TEUR 738 (30. September 2009: TEUR 537).  
 
Eventualschulden bestanden nach Auffassung des Vorstands zum Bilanzstichtag 31. De-
zember 2009 und zum 30. September 2009 nicht. 
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I. Ergebnis je Aktie 
 
Das Ergebnis je Aktie wird mittels Division des den Stammaktionären zustehenden Perio-
denergebnisses durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der während der Periode 
ausgegebenen Stammaktien ermittelt. 
 
Das unverwässerte sowie das verwässerte Ergebnis je Aktie ermitteln sich anhand der fol-
genden Übersicht: 
 

1.10.- 
31.12.2009 2008/2009

EUR EUR

Den Aktionären der primion Technology AG 
zustehend (Konzernergebnis) -933.817 -935.262

Durchschnittliche Anzahl von ausgegebenen Aktien 5.550.000 5.535.545

Ergebnis je Aktie (unverwässert und verwässert) -0,17 -0,17
 
 

J. Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung 
 
Die Kapitalflussrechnung zeigt die Herkunft und Verwendung der Zahlungsströme im Rumpf-
geschäftsjahr sowie im Geschäftsjahr 2008/2009. Dabei werden Zahlungsströme aus der 
betrieblichen Tätigkeit sowie aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden. 
 
In den zum Konzern gehörenden Unternehmen werden nur solche Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente gehalten, über die uneingeschränkt verfügt werden kann. Der Be-
stand an Zahlungsmitteln umfasst Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten, soweit 
sie innerhalb von drei Monaten verfügbar sind. 
 
Zinseinnahmen und Zinsausgaben sind ausschließlich der operativen Geschäftstätigkeit zu-
geordnet. 
 
Wesentliche, nicht zahlungswirksame Aufwendungen außerhalb der Abschreibungen be-
standen im Rumpfgeschäftsjahr zum Großteil aus der Zuführung zu Rückstellungen im Zu-
sammenhang mit der Schließung des Standortes Nürnberg bei der primion Technology AG. 
Wesentliche zahlungsunwirksame Erträge sind weder im Rumpfgeschäftsjahr noch im Ge-
schäftsjahr 2008/2009 angefallen. 
 
 

K. Segmentberichterstattung 
 
Die Segmentberichterstattung wurde im Geschäftsjahr 2008/2009 erstmals gemäß den Re-
gelungen des IFRS 8 erstellt. Nach IFRS 8 basiert die Identifikation von berichtspflichtigen 
operativen Segmenten auf dem sog. „Management Approach“. Danach erfolgt die externe 
Segmentberichterstattung auf Basis der konzerninternen Organisations- und Management-
struktur sowie der internen Finanzberichterstattung an das oberste Führungsgremium („Chief 
Operating Decision Maker“). Im primion-Konzern ist der Vorstand der primion Technology 
AG verantwortlich für die Bewertung und Steuerung des Geschäftserfolgs der Segmente und 
gilt als oberstes Führungsgremium im Sinne des IFRS 8. 
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Der primion-Konzern berichtet über fünf operative Segmente, die entsprechend der Art der 
angebotenen Produkte und Dienstleistungen, Marken, Vertriebswege und Kundenprofile ei-
genständig von segmentverantwortlichen Gremien geführt werden. Die Bestimmung von 
Unternehmensbestandteilen als operativen Segmenten basiert insbesondere auf der Exis-
tenz von ergebnisverantwortlichen Segmentmanagern, die direkt an das oberste Führungs-
gremium des primion-Konzerns berichten. Gemäß IFRS 8 werden die primion Technology 
AG, die GET-Gruppe, die Jans Sicherheitssysteme GmbH, die primion Digitek S.L.U., die 
primion SAS sowie die primion Technology GmbH als operative Segmente dargestellt. Bei 
der primion GmbH handelt es sich um eine nicht operative Gesellschaft. Der Geschäftsbe-
trieb der primion Technology GmbH wurde zum Jahresende 2009 eingestellt. 
 
Nachfolgend werden Informationen bezüglich der Segmente der primion-Gruppe dargestellt: 
 
Das operative Segment primion Technology AG umfasst sämtliche Aktivitäten im Bereich der 
innovativen soft- und hardwarebasierten Systeme für Zutrittskontrolle, Zeiterfassung und 
integrierte Sicherheitstechnik in Deutschland. Von der Entwicklung über die Produktion, Pro-
jektierung und Installation bis hin zur Inbetriebnahme und den entsprechenden kom-
plementären Dienstleistungen bietet die primion Technology AG ihren Kunden Lösungen aus 
einer Hand. Zudem übernimmt die primion Technology AG die Konzernholdingfunktion für 
die nachfolgend dargestellten operativen Segmente. Die primion Technology GmbH war bis 
zur Einstellung des Geschäftsbetriebs zum Jahresende 2009 lediglich eine „verlängerte 
Werkbank“ der primion Technology AG. 
 
Das operative Segment GET-Gruppe umfasst sämtliche Aktivitäten im Bereich der innovati-
ven soft- und hardwarebasierten Systeme für Zutrittskontrolle, Zeiterfassung und integrierte 
Sicherheitstechnik in Benelux. Von der Entwicklung über die Produktion, Projektierung und 
Installation bis hin zur Inbetriebnahme und den entsprechenden komplementären Dienstleis-
tungen bietet die GET-Gruppe ihren Kunden Lösungen aus einer Hand. 
 
Das operative Segment Jans Sicherheitssysteme GmbH umfasst sämtliche Aktivitäten im 
Bereich der innovativen soft- und hardwarebasierten Systeme für Zutrittskontrolle, Zeiterfas-
sung und schwerpunktmäßig integrierte Sicherheitstechnik in Deutschland. Von der Projek-
tierung, Implementierung und Installation von verschiedenen Gefahrenmelde- und Schwach-
stromsystemen bis hin zur Inbetriebnahme und den entsprechenden komplementären 
Dienstleistungen bietet die Jans Sicherheitssysteme GmbH ihren Kunden Lösungen aus 
einer Hand. 
 
Das operative Segment primion Digitek S.L.U. umfasst sämtliche Aktivitäten im Bereich der 
innovativen soft- und hardwarebasierten Systeme für Zutrittskontrolle, Zeiterfassung und 
integrierte Sicherheitstechnik in Spanien. Von der Entwicklung über die Produktion, Projek-
tierung und Installation bis hin zur Inbetriebnahme und den entsprechenden komplementären 
Dienstleistungen bietet die primion Digitek S.L.U. ihren Kunden Lösungen aus einer Hand. 
 
Das operative Segment primion SAS umfasst sämtliche Aktivitäten im Bereich der innovati-
ven soft- und hardwarebasierten Systeme für Zutrittskontrolle, Zeiterfassung und integrierte 
Sicherheitstechnik in Frankreich. Von der Projektierung und Installation bis hin zur Inbetrieb-
nahme und den entsprechenden komplementären Dienstleistungen bietet primion SAS ihren 
Kunden Lösungen aus einer Hand. 
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Die Außenerlöse enthalten die Umsatzerlöse aus Verkäufen an konzernfremde Dritte, die 
Innenerlöse diejenigen, welche zwischen den Segmenten angefallen sind. Als Segment-
abschreibungen werden die Abschreibungen auf die immateriellen Vermögenswerte und 
Sachanlagen ausgewiesen. Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagen waren im Rumpfgeschäftsjahr und im Geschäftsjahr 2008/2009 nicht zu erfassen. 
Wesentliche, nicht zahlungswirksame Aufwendungen außerhalb der Abschreibungen be-
standen im Rumpfgeschäftsjahr zum Großteil aus der Zuführung zu Rückstellungen im Zu-
sammenhang mit der Schließung des Standortes Nürnberg bei der primion Technology AG 
sowie im Geschäftsjahr 2008/2009 zum Großteil aus der Zuführung zu Drohverlustrückstel-
lungen für Fertigungsaufträge. Wesentliche, zahlungsunwirksame Erträge sind weder im 
Rumpfgeschäftsjahr noch im Geschäftsjahr 2008/2009 angefallen. 
 
In der Überleitung werden die Eliminierungen konzerninterner Verflechtungen zwischen den 
Segmenten zusammengefasst. 
 
Den Bewertungsgrundsätzen für die Segmentberichterstattung des primion-Konzerns liegen 
die im Konzernabschluss verwendeten IFRS-Grundsätze zu Grunde. Der primion-Konzern 
beurteilt die Leistung der Segmente u. a. anhand der Kennzahlen EBITDA und EBIT. Liefe-
rungen und Leistungen innerhalb des primion-Konzerns werden wie unter fremden Dritten zu 
marktüblichen Konditionen abgewickelt.  
 
Das Segmentvermögen und die Segmentschulden umfassen alle Vermögenswerte und 
Schulden, die der betrieblichen Sphäre zuzuordnen sind und deren positive und negative 
Ergebnisse das EBITDA und EBIT bestimmen. Zum Segmentvermögen zählen insbesondere 
immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Forderungen aus Fertigungsaufträgen sowie Vorräte. Die Segmentschulden betreffen insbe-
sondere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Fer-
tigungsaufträgen, sonstige Verbindlichkeiten und Rückstellungen. Die Segmentinvestitionen 
beinhalten die Zugänge zu den immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen. 
 
Das nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen wird 
nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet.  
 
Nach geografischen Segmenten aufgeteilt werden langfristige Vermögenswerte und die Au-
ßenumsätze des primion-Konzerns. Hierbei handelt es sich um Regionen, in denen der pri-
mion-Konzern tätig ist: Deutschland, Benelux, Spanien, Frankreich und übrige Länder (Rest). 
Die Zuordnung der langfristigen Vermögenswerte zu den geografischen Segmenten wird 
nach dem Standort des betreffenden Vermögens vorgenommen. Die langfristigen Vermö-
genswerte umfassen immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. Die Zuordnung der 
Außenerlöse orientiert sich nach dem Standort der jeweiligen Kunden. 
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Die Segmentinformationen zu den Geschäftssegmenten für das Rumpfgeschäftsjahr sowie 
für das Geschäftsjahr 2008/2009 sind nachstehend aufgeführt: 

primion primion primion primion
Technology 

AG
Digitek SAS Technology 

GmbH
RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung

Software 323 324 0 81 5 0 0 733
Hardware 2.250 662 238 702 165 0 0 4.017
Consulting 261 562 0 0 0 0 0 823
Professional Service 1.988 217 120 0 343 0 0 2.668
Wartung 1.168 1.216 330 271 29 0 0 3.014
Handelsware 1.034 158 0 196 107 0 0 1.495
Sonstige -374 82 836 32 2 0 0 578

Summe Außenerlöse 6.650 3.221 1.524 1.282 651 0 0 13.328

Innenerlöse 283 0 0 0 0 24 -307 0

Umsatzerlöse 6.933 3.221 1.524 1.282 651 24 -307 13.328

Bestandsveränderungen 147 -3 0 0 0 0 0 144

Andere aktivierte Eigenleistungen 361 54 0 0 0 0 0 415

Gesamtleistung 7.441 3.272 1.524 1.282 651 24 -307 13.887

Sonstige betriebliche Erträge 564 81 16 0 10 0 -163 508

Materialaufwand -2.086 -733 -630 -357 -387 0 277 -3.916

Personalaufwand -3.924 -1.636 -349 -397 -251 -15 0 -6.572

Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.433 -721 -476 -243 -118 -7 229 -3.769

EBITDA -438 263 85 285 -95 2 36 138

Abschreibungen -739 -178 -106 -124 -4 -1 1 -1.151

Operatives Ergebnis (EBIT) -1.177 85 -21 161 -99 1 37 -1.013

Ergebnis aus der nach der Equity-
Methode bilanzierten Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 12 12

Finanzerträge 36 13 0 0 0 0 -45 4

Finanzaufwendungen -236 -6 -23 -21 -2 0 45 -243

Ergebnis vor Ertragsteuern -1.377 92 -44 140 -101 1 49 -1.240

Ertragsteuern 386 -41 11 -39 0 0 -11 306

Ergebnis nach Steuern -991 51 -33 101 -101 1 38 -934

auf Minderheitsgesellschafter
entfallend 0

Konzernergebnis -934

Andere zahlungsunwirksame 

Aufwendungen und Erträge -236 0 0 0 0 0 0 -236

BILANZ

Aktiva

Segmentvermögen 33.546 16.229 9.420 5.506 1.397 8 -5.245 60.861

Anteile an assoziierten Unternehmen 118 0 0 0 0 0 0 118

Nicht zugeordnete Vermögenswerte 20.412 1.482 129 0 18 0 -21.477 564

Konzernvermögen 54.076 17.711 9.549 5.506 1.415 8 -26.722 61.543

Passiva

Segmentverbindlichkeiten 6.482 3.456 3.608 2.536 1.514 45 -6.487 11.154

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten 22.260 1.117 467 980 0 0 0 24.824

Konzernverbindlichkeiten 28.742 4.573 4.075 3.516 1.514 45 -6.487 35.978

ANDERE INFORMATIONEN

 - Investitionsausgaben 528 54 1 2 3 0 0 588

KonsolidiertGET Group Jans GmbH Eliminierung
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Die Vergleichsangaben für das Geschäftsjahr 2008/2009 stellen sich wie folgt dar: 

primion primion primion primion
Technology 

AG
Digitek SAS Technology 

GmbH
2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung

Software 1.245 1.851 0 288 26 0 0 3.410
Hardware 10.083 4.348 4.756 2.957 312 0 0 22.456
Consulting 2.847 3.134 0 0 0 0 0 5.981
Professional Service 5.189 1.142 154 0 1.334 0 0 7.819
Wartung 4.507 4.378 1.270 924 173 0 0 11.252
Handelsware 3.314 2.217 0 424 432 0 0 6.387
Sonstige 1.457 -3.787 644 117 5 0 0 -1.564

Summe Außenerlöse 28.642 13.283 6.824 4.710 2.282 0 0 55.741

Innenerlöse 798 3 42 0 0 247 -1.090 0

Umsatzerlöse 29.440 13.286 6.866 4.710 2.282 247 -1.090 55.741

Bestandsveränderungen 345 -86 0 0 0 0 0 259

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.315 263 0 0 0 0 0 1.578

Gesamtleistung 31.100 13.463 6.866 4.710 2.282 247 -1.090 57.578

Sonstige betriebliche Erträge 1.618 248 74 0 5 2 -651 1.296

Materialaufwand -9.554 -2.601 -4.023 -1.425 -1.198 -5 925 -17.881

Personalaufwand -13.663 -6.599 -1.637 -1.538 -856 -193 0 -24.486

Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.339 -2.834 -1.233 -950 -430 -67 856 -10.997

EBITDA 3.162 1.677 47 797 -197 -16 40 5.510

Abschreibungen -3.085 -975 -424 -496 -20 -7 3 -5.004

Operatives Ergebnis (EBIT) 77 702 -377 301 -217 -23 43 506

Ergebnis aus der nach der Equity-
Methode bilanzierten Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 2 2

Finanzerträge 1.087 49 3 6 0 0 -1.120 25

Finanzaufwendungen -1.636 -33 -140 -83 -10 0 304 -1.598

Ergebnis vor Ertragsteuern -472 718 -514 224 -227 -23 -771 -1.065

Ertragsteuern 267 -277 146 28 -3 -2 -29 130

Ergebnis nach Steuern -205 441 -368 252 -230 -25 -800 -935

Auf Minderheitsgesellschafter
entfallend 0

Konzernergebnis -935

Andere zahlungsunwirksame 

Aufwendungen und Erträge -204 0 -484 0 0 0 0 -688

BILANZ

Aktiva

Segmentvermögen 35.857 18.629 9.002 5.462 1.392 27 -6.674 63.695

Anteile an assoziierten Unternehmen 89 0 0 0 0 0 19 108

Nicht zugeordnete Vermögenswerte 20.370 170 295 0 17 0 -20.183 669

Konzernvermögen 56.316 18.799 9.297 5.462 1.409 27 -26.838 64.472

Passiva

Segmentverbindlichkeiten 5.834 4.508 3.298 2.701 1.407 65 -6.566 11.247

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten 24.157 1.203 492 873 0 0 0 26.725

Konzernverbindlichkeiten 29.991 5.711 3.790 3.574 1.407 65 -6.566 37.972

ANDERE INFORMATIONEN

 - Investitionsausgaben 1.963 293 54 34 25 0 0 2.369

KonsolidiertGET Group Jans GmbH Eliminierung
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Die Aufteilung nach geografischen Segmenten für das Rumpfgeschäftsjahr sowie für das 
Geschäftsjahr 2008/2009 sind nachstehend aufgeführt: 

Deutschland Benelux Spanien Frankreich Rest Konzern
RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009 RGJ 2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung

Software 290 313 82 17 31 733
Hardware 1.996 687 699 96 539 4.017
Consulting 241 557 0 7 18 823
Professional Service 2.049 215 0 345 59 2.668
Wartung 1.486 1.149 278 89 12 3.014
Handelsware 992 162 196 113 32 1.495
Sonstige 462 44 32 39 1 578

Summe Außenerlöse 7.516 3.127 1.287 706 692 13.328

BILANZ

Immaterielle Vermögenswerte 15.182 7.339 2.517 214 0 25.252

Sachanlagen 4.653 304 97 43 0 5.097

Langfristige Vermögenswerte 19.835 7.643 2.614 257 0 30.349

 

Die Aufteilung für das Geschäftsjahr 2008/2009 stellt sich wie folgt dar: 

Deutschland Benelux Spanien Frankreich Rest Konzern
2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009 2008/2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung

Software 1.086 1.851 288 27 158 3.410
Hardware 13.838 4.507 3.022 225 864 22.456
Consulting 2.682 3.117 0 16 166 5.981
Professional Service 5.237 1.128 13 1.325 116 7.819
Wartung 5.571 4.193 933 347 208 11.252
Handelsware 3.125 2.256 424 377 205 6.387
Sonstige 2.073 -3.895 116 118 24 -1.564

Summe Außenerlöse 33.612 13.157 4.796 2.435 1.741 55.741

BILANZ

Immaterielle Vermögenswerte 15.491 7.443 2.631 214 0 25.779

Sachanlagen 4.670 325 104 44 4 5.147

Langfristige Vermögenswerte 20.161 7.768 2.735 258 4 30.926
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L. Wesentliche Annahmen und Schätzungen 
 
Bedeutende Ermessensausübung des Managements bei der Anwendung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden 
Nachfolgend sind die Ermessensausübungen aufgezeigt, welche der Vorstand im Rahmen 
der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Unternehmens gemacht 
hat, sowie die wesentlichsten Auswirkungen, die sich bezüglich der Höhe des Ausweises im 
Konzernabschluss ergeben haben. Davon ausgenommen sind solche Ermessensausübun-
gen, die Schätzungen beinhalten (siehe nachfolgend „Hauptquellen von Schätzungsun-
sicherheiten“). 
 

1) Abgrenzung von beitrags- und leistungsorientierten Plänen bei der Bilanzierung der 
Altersversorgung von Mitarbeitern  
Vgl. hierzu im Einzelnen die Ausführungen unter Abschnitt „C. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze“. 
 

2) Ansatz von selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten bei Entwicklungsauf-
wendungen nach IAS 38 
Vgl. hierzu im Einzelnen die Ausführungen unter Abschnitt „C. Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätze“. 

 
3) (Nicht-)Ansatz von aktiven latenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 

Vgl. hierzu im Einzelnen die Ausführungen unter Abschnitt „H. 9. Ertragsteuern“. 
 

4) Klassifikation der Leasingverträge als Operating- bzw. Finanzierungsleasingverhältnis 
IAS 17.10 nennt fünf Kriterien, die für sich genommen oder in Kombination normaler-
weise zur Klassifizierung als Finanzierungsleasing führen. Alle Kriterien wurden bei 
der Prüfung der Sale-and-Lease-back-Transaktion der Immobilie in Malle, Belgien 
(Firmensitz der GET-Gruppe), welche mit Wirkung zum 31. Dezember 2007 bzw. 
1. Januar 2008 stattgefunden hat, verneint. Der nach IAS 17.10 (d) durchgeführte 
Barwerttest erfordert selbst wiederum Prämissen in Bezug auf den anzuwendenden 
Diskontierungssatz, des beizulegenden Zeitwerts des Leasinggegenstandes, der Auf-
teilung des beizulegenden Zeitwerts auf Grund und Boden und Gebäude sowie der 
Auslegung der Formulierung „at least substantially all of the fair value of the leased 
asset“.  
 

5) Festlegung der Methodik zur Ermittlung der Erlösrealisierung nach der Percentage-
of-Completion-Methode beim Geschäftsmodell von primion als Fertigungsaufträge 
nach IAS 11  
primion unterteilt seine Umsatzerlöse in die Kategorien  
 

• Fertigungsaufträge 

• Nicht-Fertigungsaufträge/Services 

• Handelsware 

• Wartungen. 
 

Die Feststellung, ob im jeweiligen Einzelfall ein Fertigungsauftrag vorliegt, für den die 
Erlösrealisierung nach der Percentage-of-Completion-Methode nach IAS 11 bzw. 
IAS 18 entsprechend dem Leistungsfortschritt erfolgt bzw. ob vielmehr ein Verkauf 
von Gütern vorliegt, bei dem die Erlösrealisierung nach IAS 18 erst dann erfolgt, 
wenn und soweit nur unmaßgebliche Eigentumsrisiken beim primion-Konzern ver-
bleiben, ist ermessensbehaftet.  
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Das Management geht grundsätzlich davon aus, dass das Geschäftsmodell und die 
einzelnen Verträge grundsätzlich „specifically negotiated“ im Sinne von IAS 11.3 sind, 
sofern diese nicht eindeutig auf die anderen Kategorien zur Umsatzrealisierung 

• Nicht-Fertigungsaufträge/Services 

• Handelsware 

• Wartungen 
 
entfallen oder von untergeordneter Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage sind.  

 
6) Zuordnung von Geschäfts- oder Firmenwerten zu zahlungsmittelgenerierenden Ein-

heiten (CGU) im Konzern für Zwecke des Impairmenttests nach IAS 36 
 

Die Aufteilung der bei den Unternehmenszusammenschlüssen erworbenen Ge-
schäfts- oder Firmenwerte auf die „CGUs Inland, Frankreich und Benelux“ erforderte 
wesentliche ermessensbehaftete Würdigungen. Dasselbe gilt für die zum 30. Sep-
tember 2009 erforderlich gewordene erneute Aufteilung des Geschäfts- oder Firmen-
werts von der bisherigen „CGU Inland“ auf die neuen CGUs „primion Technology AG“ 
und „Jans Sicherheitssysteme GmbH“. 

 
 
Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten 
Im Folgenden werden die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie die sonstigen 
wesentlichen Quellen von Schätzungsunsicherheiten am Bilanzstichtag angegeben, durch 
die ein beträchtliches Risiko entstehen kann, so dass innerhalb des nächsten Geschäfts-
jahres eine wesentliche Anpassung der ausgewiesenen Vermögenswerte und Schulden er-
forderlich werden könnte. 
 
Impairmenttest der Geschäfts- oder Firmenwerte 
Im Abschnitt „H. 11. Immaterielle Vermögenswerte“ des Konzernanhangs wurden die Buch-
werte der Geschäfts- oder Firmenwerte sowie die wesentlichen Annahmen, die dem zum 
Stichtag durchgeführten Werthaltigkeitstest zugrunde gelegt worden sind, dargestellt. Dieser 
Test unterliegt auf Grund der Anzahl der Variablen einer subjektiven und komplizierten Er-
messensausübung. Deshalb wurden die zentralen Prämissen einer Sensitivitätsanalyse un-
terzogen, die im Folgenden dargestellt ist. 
 
EBIT-Marge 
Unsere Sensitivitätsrechnungen haben ergeben, dass wir zum 31. Dezember 2009 bei einer 
nachhaltigen und dauerhaften Planverfehlung im EBIT von bis zu 20 % bei unveränderten 
Diskontierungssätzen nach Steuern zwischen 7,32 % und 7,49 % keinen Abwertungsbedarf 
auf die immateriellen Vermögenswerte zu erwarten haben. Bei einer nachhaltigen und dauer-
haften Planverfehlung im EBIT von größer 25 % bei unveränderten Diskontierungssätzen 
nach Steuern zwischen 7,32 % und 7,49 % wäre hingegen substanzieller Abwertungsbedarf 
auf die immateriellen Vermögenswerte in Höhe von ca. Mio. EUR 1,3 zu erwarten.  
 
Unsere Sensitivitätsrechnungen haben ergeben, dass zum 30. September 2009 bei einer 
nachhaltigen und dauerhaften Planverfehlung im EBIT von bis zu 10 % bei unveränderten 
Diskontierungssätzen nach Steuern zwischen 7,32 % und 7,49 % nur unwesentlicher Abwer-
tungsbedarf auf die immateriellen Vermögenswerte entstanden wäre. Bei einer nachhaltigen 
und dauerhaften Planverfehlung im EBIT von größer 15 % bei unveränderten Diskontie-
rungssätzen nach Steuern zwischen 7,32 % und 7,49 % wäre hingegen substanzieller Ab-
wertungsbedarf auf die immateriellen Vermögenswerte in Höhe von ca. Mio. EUR 2,0 ent-
standen.  
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Legt man bei den Sensitivitätsanalysen unveränderte gewichtete Kapitalkosten (WACC nach 
Steuern) je CGU zugrunde, so ergäbe sich bei einer EBIT-Planabweichung der nachfolgend 
dargestellte Wertminderungsbedarf auf den Firmenwert je CGU: 
 
Sensitivitätsdarstellung für die Geschäfts- oder Firmenwerte für das Rumpfgeschäfts-
jahr  
 

WACC

-30 -20 -10 0

Impairmentbedarf in TEUR
bei x-%-EBIT-Planabweichung

CGU primion Technology AG 7,49 2.954 0 0 0

CGU Jans GmbH 7,49 0 0 0 0

CGU Belgien 7,35 0 0 0 0

CGU Frankreich 7,32 0 0 0 0

EBIT Planabweichung in % (Plan = 0 %)

 
 
Sensitivitätsdarstellung für die Geschäfts- oder Firmenwerte für das Geschäftsjahr 
2008/2009 
 

WACC

-30 -20 -10 0

Impairmentbedarf in TEUR
bei x-%-EBIT-Planabweichung

CGU primion Technology AG 7,49 6.833 3.503 173 0

CGU Jans GmbH 7,49 0 0 0 0

CGU Belgien 7,35 0 0 0 0

CGU Frankreich 7,32 0 0 0 0

EBIT Planabweichung in % (Plan = 0%)

 
Durchschnittliche Wachstumsrate der Cashflows 
Läge die nach dem Planungszeitraum unterstellte Wachstumsrate der operativen Cash- 
flows um 10 % unter der derzeitigen Annahme – also bei 0,9 % statt der derzeit unterstellten 
1,0 % – hätten sich weder im Rumpfgeschäftsjahr, noch im Geschäftsjahr 2008/2009 Abwer-
tungsverluste (Impairment Loss) bei der jeweiligen CGU ergeben. 
 
Diskontierungssatz - WACC 
Wenn der WACC vor Steuern, der bei der Berechnung des erzielbaren Betrags verwendet 
wurde, um 10 % oberhalb der derzeitigen Annahme läge, also in einer Bandbreite von  
11,14 - 11,64 %, statt der zu Grunde gelegten 10,13 - 10,58 %, hätte sich im Rumpfge-
schäftsjahr bei keiner der CGUs und im Geschäftsjahr 2008/2009 lediglich bei der CGU „pri-
mion Technology AG“ ein Abwertungsverlust (Impairment Loss) ergeben.  
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Weiterhin zentrale Auswirkung auf das EBIT und das Konzernergebnis haben die unum-
gänglich erforderlichen Schätzungen in Bezug auf die Ermittlung der noch anfallenden Kos-
ten und des Fertigstellungsgrads bei Fertigungsaufträgen. Ferner unterliegen die Beurteilung 
des Erfordernisses und die Bemessung der Höhe von Gewährleistungsrückstellungen größe-
ren Schätzungsunsicherheiten.  
 
Sonstige wichtige, zukunftsbezogene Annahmen sowie am Stichtag vorhandene wesentliche 
Quellen von Schätzungsunsicherheiten, durch die ein beträchtliches Risiko bestehen kann, 
dass innerhalb des nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung der ausge-
wiesenen Vermögenswerte und Schulden erforderlich wird, liegen nicht vor. 
 
 

M. Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und  
Personen 

 
Die unter „D. Konsolidierungskreis“ dargestellten Tochtergesellschaften sind aufgrund der 
Stimmrechtsverhältnisse während des Geschäftsjahres nahe stehende Unternehmen der 
primion Technology AG. Transaktionen mit diesen Unternehmen werden in der Konzernkon-
solidierung – mit Ausnahme der Transaktionen mit dem assoziierten Unternehmen, der pri-
mion AG, Tuggen, Schweiz – eliminiert. 
 
Die wesentlichen Beziehungen zur primion AG, Tuggen, stellen sich wie folgt dar: 
 
Umsatzerlöse und Erträge aus Dienstleistungen  TEUR 70 (GJ 08/09: TEUR  286)  
Bezug von Waren                   TEUR   0 (GJ 08/09: TEUR      2) 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen            TEUR   7 (GJ 08/09: TEUR    13) 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   TEUR   0 (GJ 08/09: TEUR      0) 
 
Die Azkoyen S.A. war im Rumpfgeschäftsjahr und im Geschäftsjahr 2008/2009 Mehrheitsak-
tionär der primion Technology AG. 
 
Zwischen der primion Technology AG bzw. der ihr zugehörigen Konzerngesellschaften sowie 
der Azkoyen S.A. haben im Rumpfgeschäftsjahr und im Geschäftsjahr 2008/2009 die folgen-
de nach IAS 24.17 angabepflichtige Geschäfte stattgefunden: 
 
Darlehensvertrag zwischen der Azkoyen S.A. (Darlehensgeber) und der primion Technology 
AG (Darlehensnehmer) vom 27. Mai 2009 über nominal Mio. EUR 10,0 zum Zinssatz des  
3-Monats-EURIBOR zum vorangegangenen Geschäftstag des Beginns der neuen Zinsab-
rechnungsperiode zuzüglich eines Spreads in Höhe von 2 %-Punkten. Die erste Zinsabrech-
nungsperiode lief vom 27. Mai bis 9. Juni 2009. Die nachfolgende Zinsabrechnungsperiode 
lief vom 9. Juni bis 9. September 2009. Entsprechendes gilt für die folgenden Zinsanpas-
sungstermine im dreimonatigen Abstand. Das Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 2. Januar 
2015. Tilgungen in Höhe von TEUR 1.000 sind zahlbar am 2. Januar 2010 und 2. Januar 
2011. Am 2. Januar 2012, 2. Januar 2013 und 2. Januar 2014 sind Tilgungen in Höhe von 
TEUR 1.500 fällig. Am 2. Januar 2015 werden TEUR 3.500 zahlbar. In diesem Zusammen-
hang wurden der primion Technology AG von der Azkoyen S.A. Krediteröffnungskosten in 
Höhe von TEUR 80 sowie Zinsen in Höhe von TEUR 95 für den Zeitraum vom 27. Mai 2009 
bis 9. September 2009 in Rechnung gestellt. Darüber hinaus wurden für den Zeitraum vom 
10. September bis 30. September 2009 Zinsabgrenzungen in Höhe von TEUR 15 gebucht. 
Für das Rumpfgeschäftsjahr wurden Zinsen in Höhe von TEUR 71 in Rechnung gestellt so-
wie Zinsabgrenzungen in Höhe von TEUR 16 gebucht. 
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Ferner wurden Kosten an die Azkoyen S.A. in Höhe von TEUR 131 für den Zeitraum 
1. Oktober 2008 bis 30. September 2009 nach § 312 AktG weiter belastet. Hier ging es im 
Wesentlichen um Beratungskosten, Kosten im Zusammenhang mit dem Fairness-Opinion-
Vertrag sowie Erstattung von Auslagenersatz für Reisen der Geschäftsleitung. Im Rumpfge-
schäftsjahr beliefen sich die nach § 312 AktG weiter belasteten Kosten auf TEUR 12. 
 
Das Darlehen der Azkoyen S.A. valutiert zum 31. Dezember 2009 sowie zum 30. September 
2009 in Höhe von nominal Mio. EUR 10,0 und ist unbesichert. Die fortgeführten Anschaf-
fungskosten belaufen sich zum 31. Dezember 2009 auf TEUR 9.925 (30. September 2009: 
TEUR 9.925). Zum 31. Dezember 2009 bestehen Verbindlichkeiten gegenüber der Azkoyen 
S.A. aus Zinsabgrenzung in Höhe von TEUR 16 (30. September 2009: TEUR 15) und Forde-
rungen gegen die Azkoyen S.A. aus Erstattungsansprüchen nach § 312 AktG in Höhe von 
TEUR 54 (30. September 2009: TEUR 36).  
 
Die primion Digitek S.L.U. hat im Geschäftsjahr 2008/2009 Komponenten für Systeme der 
Zutrittskontrolle in Höhe von TEUR 2 an die Azkoyen S.A. geliefert. Weder zum 
31. Dezember 2009 noch zum 30. September 2009 bestanden offene Forderungen. 
 
Die primion Technology AG hat mit der VHR Verwaltungsgesellschaft Heinz Roth mbH mit 
Sitz in Bodman-Ludwigshafen einen Vertrag über die Anmietung von Pkws aus einem Fahr-
zeugpool geschlossen, der zum gegenwärtigen Zeitpunkt zwei Pkw umfasst. Der Vorsitzen-
de des Vorstands, Heinz Roth, ist alleiniger und damit beherrschender Gesellschafter der 
VHR Verwaltungsgesellschaft Heinz Roth mbH. Im Rumpfgeschäftsjahr wurden an die VHR 
Verwaltungsgesellschaft Heinz Roth mbH aufgrund des Vertrags Nutzungsentgelte in Höhe 
von insgesamt TEUR 7 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 26) als Aufwand erfasst. Die Höhe 
des Nutzungsentgelts wurde nach der Kostenaufschlagsmethode ermittelt. Der Aufsichtsrat 
hat den Vertrag am 20. November 2008 genehmigt. Die Verbindlichkeiten der primion Tech-
nology AG gegenüber der VHR Verwaltungsgesellschaft Heinz Roth mbH zum 31. Dezem-
ber 2009 betragen TEUR 0 (30. September 2009: TEUR 8). 
 
Es bestehen zwischen der primion Technology AG und Familienangehörigen des Manage-
ments (nahe stehende Personen) Arbeitsverträge. Im Rumpfgeschäftsjahr wurden Lohn- und 
Gehaltszahlungen von TEUR 11 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 30) getätigt. Zum Bilanz-
stichtag bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber den Familienangehörigen.  
 
Weitere nennenswerte Geschäftsbeziehungen mit Mitgliedern des Vorstands, des Aufsichts-
rats oder deren Angehörigen oder sonst nahe stehenden Personen, die über diese Vorgänge 
hinausgehen, bestanden im Geschäftsjahr nicht. 
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Vergütungen der Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen 
Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen im Sinne des IAS 24 sind bei primion 
der Vorstand und Aufsichtsrat der primion Technology AG. Diese Personen haben während 
des Rumpfgeschäftsjahres und des Geschäftsjahres 2008/2009 folgende Vergütungen erhal-
ten: 
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Kurzfristig fällige Leistungen 219 849
Leistungen nach Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses 0 0
Andere langfristig fällige Leistungen 0 0
Leistungen aus Anlass der Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses 0 0
Anteilsbasierte Vergütungen 0 0

219 849  
 
Hierin sind gezahlte Beiträge an Direktversicherungen für die Vorstände von TEUR 2 (Ge-
schäftsjahr 2008/2009: TEUR 4) enthalten. 
 
 

N. Sonstige Angaben 
 
Aufsichtsrat 
Mitglieder des Aufsichtsrats zum 31. Dezember 2009 sowie zum 30. September 2009 sind 
die Herren 
 

• Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Johann Löhn, Dipl.-Phys., Waldkirch-Suggental 

(Aufsichtsratsvorsitzender) 

• Hans-Ulrich Schroeder, Dipl.-Kfm., Arlesheim, Schweiz 

(stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) 

• Francisco José Bauzá Moré, Rechtsanwalt, Madrid, Spanien 
 
 
Die Bezüge des Aufsichtsrats im Rumpfgeschäftsjahr betrugen TEUR 10 (Geschäftsjahr 
2008/2009: TEUR 54). 
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Weitere Tätigkeiten der im Rumpfgeschäftsjahr aktiven Aufsichtsratsmitglieder 
 
Name Mitglied seit Haupttätigkeit außerhalb der Gesellschaft 

sowie weitere Aufsichtsratsmandate bei 
vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunter-
nehmen 

Prof. Dr. Dr. h.c. 
mult. Johann Löhn  
(Vorsitzender) 

20. Mai 1999 

 

Präsident der Steinbeis-Hochschule Berlin 
Aufsichtsratsmandate im aktienrechtli-
chen Sinne 

M&A Consultants AG, Mannheim (Vorsitz) 
Francisco José 
Bauzá Moré 

20. April 2009 Mitglied in Verwaltungs-, Geschäftsfüh-
rungs- oder Aufsichtsorganen: 

Direktor der TRANSACCIONES INTERNET 
DE COMERCIO ELECTRÓNICO, S.A., 
Madrid, Spanien 

Hans-Ulrich Schroe-
der 

20. April 2009 Mitglied in Verwaltungs-, Geschäftsfüh-
rungs- oder Aufsichtsorganen: 

Stellvertretender Vorsitzender des Beirats 
der Keymile International GmbH, Brunn am 
Gebirge, Österreich 
Mitglied des Verwaltungsrats der Keymile 
AG, Bern-Liebefeld, Schweiz 
Vorsitzender des Beirats der WOCO Indust-
rietechnik GmbH, Bad Soden-Salmünster, 
Deutschland 
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Vorstand 
Die Mitglieder des Vorstands sind: 

 

• Heinz Roth, Dipl.-Ing. (FH), Bodman-Ludwigshafen (Vorstandsvorsitzender) 

• Thomas Bredehorn, Kaufmann, Timmendorfer Strand 

(Vertriebsvorstand) 

• Thomas Becker, Dipl.-Kfm., Calw  

(Finanzvorstand) 
 

 
Der Vorstand erhielt für seine Tätigkeit folgende aufgeführte Bezüge, die sich in feste und 
variable Bestandteile aufteilen:  
 

RGJ 2009 2008/2009
TEUR TEUR

Feste Barvergütung 205 775
Variable Barvergütung 0 0
Sachleistungen 4 20
Leistungen aus Anlass der Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses 0 0

209 795  
 
Laut Beschlussfassung der Hauptversammlung am 20. März 2009 können die nach § 285 
Satz 1 Nr. 9a Satz 5 bis 9 HGB sowie § 314 Abs. 1 Nr. 6a Satz 5 bis 9 HGB verlangten An-
gaben unterbleiben. 
 
Die Gesamtbezüge ehemaliger Mitglieder des Vorstands betrugen im Rumpfgeschäftsjahr 
TEUR 0 (Geschäftsjahr 2008/2009: TEUR 23). 

 
 

Besitz von Aktien der Organmitglieder 
Zum 31. Dezember 2009 und zum 30. September 2009 hielten folgende Organmitglieder 
direkt oder indirekt Aktien an der primion Technology AG: 
 

• Heinz Roth  499.750 Stück 
 
 
Honorare für die Abschlussprüfer 
Für den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses des Rumpfgeschäftsjahres – die Deloitte 
& Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft – wurden im Rumpfgeschäftsjahr für die 
Abschlussprüfung TEUR 80 zuzüglich TEUR 7 für Auslagen, für sonstige Bestätigungs- oder 
Bewertungsleistungen TEUR 0, für Steuerberatungsleistungen TEUR 0 sowie für sonstige 
Leistungen TEUR 0 als Aufwand erfasst. 
 
Im Geschäftsjahr 2008/2009 wurden für den Abschlussprüfer – die Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft – für die Abschlussprüfung TEUR 138, für sonstige Bestäti-
gungs- oder Bewertungsleistungen TEUR 0, für Steuerberatungsleistungen TEUR 0 sowie 
für sonstige Leistungen TEUR 0 als Aufwand erfasst. 
 
 





Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den von der primion Technology AG, Stetten am kalten Markt, aufgestellten Konzern-

abschluss – bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, 

Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den Konzernlage-

bericht für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung 

von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwen-

denden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegt in 

der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und über den Konzernlage-

bericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 

anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 

des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 

Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 

Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Konzernabschluss der primion Technology AG, Stetten am kalten Markt, den IFRS, wie sie in der EU 

anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung 

dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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